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Jahresübersicht ___________________________________________________________________________________________________ 2 

Geschäftsbericht des Landesvorstands _________________________________________________________________________ 4 

Ausblick _________________________________________________________________________________________________________ 34 

Finanzaufstellung _______________________________________________________________________________________________ 39 
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Hinweis: 

Dieser Geschäftsbericht enthält aktive Inhalte (Links), mit denen Sie weitere Informationen erhalten 
können. Sie erkennen diese Links an den eingefügten Schaltflächen.
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Einleitung 

Veranlassung 

Der geschäftsführende Vorstand des BWK-Landesverbandes Brandenburg und Berlin e.V. legt hiermit 
entsprechend § 17 Ziffer 2 der Satzung des Landesverbandes den Geschäfts- und Haushaltsbericht für 
das Geschäftsjahr 2022 vor. 

Vorschau 

Dieser Geschäftsbericht enthält ebenfalls eine Vorschau auf das kommende Geschäftsjahr und Angaben 
zur Planung des Haushaltes 2023/2024. 

Zusätzliche Informationen 

Neben den Informationen und Nachweisen, die nötig sind, dem geschäftsführenden Vorstand die Entlas-
tung für die Geschäfts- und Kassenführung zu erteilen, enthält dieser Geschäftsbericht Informationen 
aus den Bezirksgruppen des Landesverbandes sowie aus dem Bundesverband. 

Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Holger Haas     Silvio Alich 

Geschäftsführer     Vorsitzender 

27 Januar 2023 
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Jahresübersicht 

Mitgliederentwicklung 

Eintritte und Austritte hielten sich auch im Jahr 2022 die Waage, am 31.12.2022 hatte der Landesver-
band 159 Mitglieder, also ein Mitglied mehr, als im Vorjahr.  Von diesen waren: 

-     4 Probemitglieder 
-     6 außerordentliche Mitglieder (Studierende) 
-   12 fördernde Mitglieder 
-   26 Ruheständlerinnen und Ruheständler 
- 111 ordentliche Mitglieder 

Das Durchschnittsalter beträgt 55,9 Jahre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterbildungsveranstaltungen 

Nachdem es in den Jahren 2020 und 2021 unmöglich war, mit vertretbarem Aufwand Weiterbildungs-
veranstaltungen in Präsenz durchzuführen, war das organisatorische Risiko im Jahr 2022 soweit zu-
rückgegangen, dass die Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen unter Berücksichtigung von 
Hygieneregeln möglich schien. Für die mit der Veranstaltungsplanung betrauten Mitglieder des Landes-
verbandes stand die Organisation der 2 geplanten ganztägigen Veranstaltungen im Mittelpunkt. Weitere 
Veranstaltungen wurden als Webseminar durchgeführt. Themen der Seminare waren die Nachhaltigkeit 
von Beton im Wasserbau  sowie Möglichkeiten des Schutzes von Gewässerufern und Deichen gegen den 
Befall durch Wühltiere. 

Die Bezirksgruppen des Landesverbandes organisierten erste Exkursionen, z.B. nach Teichland (BG 
Cottbus), Leipzig (Frankfurt/Oder) und zur Schleuse Hakenberg (Potsdam). Insgesamt nahmen 374 
Mitglieder und Gäste an den Veranstaltungen des Landesverbandes teil. 
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Finanzübersicht 

Im Haushaltsjahr 2022 standen Einnahmen in Höhe von 23.612,41 € Ausgaben in Höhe von 24.077,49 € 
gegenüber. Im „ideellen“ Bereich, also bei den Mitgliedsbeiträgen und den Mitgliedsaufwendungen, be-
trugen die Einnahmen aus Beiträgen 13.537,41 €. Dem gegenüber standen Ausgaben für den Geschäfts-
betrieb, die Fachzeitschrift und die Abführung an den Bundesverband in Höhe von 10.114,02 €. Das 
Vereinsergebnis 2022 belief sich auf  - 465,08 €, die der Rücklage entnommen wurden. Diese betrug am 
Jahresende 26.700,49 € und unterliegt teilweise einer Zweckbindung für Fortbildungsveranstaltungen 
und die Fachzeitschrift.  

Vorstandstätigkeit 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden 2 Bundes- und 2 Landesvorstandssitzungen durchgeführt. Außerdem 
gab es 4 außerordentliche Besprechungen zur Vorbereitung der Vorstandswahlen 2022. Letztere erfolg-
ten online. 

 
 

Termine 
2023 

https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?action=events_kalender&year=2023&filtermandant=X&art=Jahr
https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?action=events_kalender&year=2023&filtermandant=X&art=Jahr
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Geschäftsbericht des Landesvorstands 

Geschäftstätigkeit im Vorstand 

• Bundesvorstandssitzungen 
2022 war in vielerlei Hinsicht wieder ein fast normales Jahr für unseren Verband. So war es unter 
anderem möglich, 2 Bundesvorstandssitzungen durchzuführen. Die Frühjahrssitzung fand traditio-
nell im Schlosshotel Kassel statt. Wesentliche Tagesordnungspunkte waren der Bericht über die 
Umsetzung der Bundesgeschäftsstelle von Heinsberg nach Lüneburg, Haushaltsfragen, die tech-
nisch-wissenschaftlich Arbeit des BWK, die weitere Digitalisierung unseres Verbandes, das Junge 
Forum sowie die kommenden Bundeskongresse in Trier (2022) und Schwerin (2023). 

Die Bundesgeschäftsstelle wurde im Jahr 2021 von Heinsberg nach Lüneburg verlegt. Sie befindet 
sich in einem sog. Coworking Space, der die zentrale Anlaufstelle für eingehende Post etc. darstellt. 
Die konkrete Arbeit wird von einem Bundesgeschäftsführer und einem stellv. Bundesgeschäftsfüh-
rer im Homeoffice geleistet. Noch leidet die Geschäftsführung darunter, dass die UÜ bergabe der Ge-
schäftstätigkeit nur akute Fragen umfasste und es Vorgänge gibt, zu denen die übergebenen Unter-
lagen keine umfassenden Informationen lieferten. Diese Vorgänge müssen nach und nach aufgeklärt 
werden, trotzdem hat die Geschäftsstelle bereits begonnen, Impulse für die Zukunftsarbeit zu set-
zen. 

 

Nachdem 2023 der Herausgeberverlag für die Fach- und Verbandszeitschrift „Wasser und Abfall“ 
auslaufen wird, sind Neuverhandlungen mit dem Verlag erforderlich geworden. Dieser hat mitge-
teilt, dass es wegen gestiegener Einstandspreise unumgänglich sei, den Bezugspreis um 4,00 €/Jahr 
zu erhöhen. Den Verhandlungsführern des BWK wurde aufgegeben, die Erhöhung als solche zu ver-
handeln und zugleich denkbare Mitgliedervorteile (z.B. vergünstigte Inserate) ins Gespräch zu brin-
gen. 



GESCHÄFTSBERICHT DES LANDESVORSTANDS 

Seite 5 

Bei der technisch-wissenschaftlichen Arbeit verfolgt der BWK auch weiterhin das Ziel, Doppelarbeit 
zu vermeiden und nur dort tätig zu werden, wo Regelungsdefizite bestehen. Hierbei will sich der 
Verband auch zukünftig auf Leuchtturmprojekte beschränken. Im Herbst 2021 wurde die auf den 
Merk- und Arbeitsblättern BWK-M/A 3 Teil 3 und 5 basierende Software Verena21 fertiggestellt. Die 
Merkblattreihe M/A 3 wurde gemeinsam mit der DWA (M/A-102) entwickelt, auch zukünftig soll 
eine themenbezogene Zusammenarbeit mit anderen technisch-wissenschaftlichen Verbänden mög-
lich sein. 

Die BWK-Fachinformationen BWK-F 1/2022 „Umgang mit hohen Grundwasserständen“  lösten im 
Jahr 2022 das BWK-M 8 (Ermittlung des Bemessungsgrundwasserstandes für Bauwerksabdichtun-
gen) und den Statusbericht 2003 (Nutzungskonflikte bei hohen Grundwasserständen – Lösungsan-
sätze) ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 2. Bundesvorstandssitzung fand am 23.09.2022 im Rahmen des 37. Bundeskongresses in Trier 
statt. Themen waren der Geschäftsbericht des Bundesverbandes, Haushaltsfragen, die Zusammen-
arbeit des BWK mit anderen Verbänden, das schrittweise eingeführte BWK-Design, die Beteiligung 
unseres Verbandes an Messen und Ausstellungen, sowie die technisch-wissenschaftliche Arbeit un-
seres Verbandes.  

Nach dem Redaktionsstatut der Fach- und Verbandszeitschrift „Wasser und Abfall“ bestimmt der 
BWK-Bundesvorstand auf Vorschlag des Präsidenten die Redaktionsmitglieder für die Dauer von 
jeweils 5 Jahren; diese Benennung kann mit Zustimmung des Bundesvorstandes um weitere 5 Jahre 
verlängert werden. Einige Redaktionsmitglieder stehen altes- oder aufgabenbedingt für eine weite-
re, 5-jährige, Redaktionsperiode nicht mehr zur Verfügung. Die Mitglieder der Landesvorstände 
wurden deshalb gebeten, sich aktiv in die Besetzung der WuA-Redaktion einzubringen und interes-
sierte Fachkolleginnen und –kollegen aus den Landesverbänden anzusprechen. 

Im Juni 2017 hat der BWK erstmals einen Sammelband „Wasser, Energie und Umwelt – aktuelle Bei-
träge aus der Wasser und Abfall“ herausgegeben, der Zeitschriftenbeiträge aus den Jahren 2013 – 

BWK Regel-
werk 

https://www.verbandonline.org/BWK_Bund/?module=shop
https://www.verbandonline.org/BWK_Bund/?module=shop


GESCHÄFTSBERICHT DES LANDESVORSTANDS 

Seite 6 

2016 thematisch zusammengefasst präsentierte. Zunächst erschien das Vorhaben aufgrund der ge-
ringen Verkaufszahlen des gedruckten Sammelbands zu floppen, die elektronische Version ver-
zeichnete allerdings bis 2022 über 674.000 Aufrufe, was der Verlag als überwältigenden Erfolg be-
wertet hat. Deshalb wurde ein zweiter Band für den Zeitraum 2016-2018 vorbereitet, der im Jahr 
2022 herausgegeben wurde.  

 

• Landesvorstandssitzungen 
Im Berichtsjahr traf sich der Landesvorstand zu 2 ordentlichen Vorstandssitzungen. Die erste Vor-
standssitzung fand im Juni 2022 statt. Sie stand, nach Jahren der Online-Veranstaltungen, im Zei-
chen der gegenseitigen Unterrichtung zu durchgeführten Veranstaltungen, Defiziten und Planungen 
für das laufende Geschäftsjahr. Die Vorstandssitzung begann mit Berichten aus den Bezirksgruppen. 
Deren Planungen sahen für das Jahr 2022 eine Reihe von Baustellenbesichtigungen, Studienfahrten 
und Jahreshauptversammlungen vor. Im Anschluss wurde über geplante bzw. durchgeführte Fort-
bildungsveranstaltungen sowie über den Landeskongress 2022 gesprochen. Letzterer wurde mehr-
fach verschoben und soll im Oktober in Schönefeld bei Berlin stattfinden. Es wurde vereinbart, das 
2020 gewählte Kongressthema (Urbane Sturzfluten) weiter zu verfolgen, auch wenn das Jahr 2022 
eher im Zeichen von Niederschlagsdefizit und Niedrigwasser steht. In diesem Zusammenhang wur-
de das Vorgehen des geschäftsführenden Landesvorstandes zur Findung von Kandidatinnen und 
Kandidaten für die anstehenden Vorstandswahlen diskutiert. Der geschäftsführende Landesvor-
stand will zunächst gezielt auf geeignet erscheinende Mitglieder zugehen und deren Bereitschaft 
zur UÜ bernahme von Vorstandsämtern eruieren. Wenn dieses Verfahren keine Erfolge zeigt, müssen 
noch vor dem Landeskongress virtuelle Mitgliederversammlungen abgehalten werden, auf denen 
über Konsequenzen gesprochen werden muss, die ein fehlender Vorstand für den LV BB e.V. nach 
sich ziehen würden. In weiteren Tagesordnungspunkten wurde über die Nutzung des Veranstal-
tungs- und Mitgliederportals sowie über den BWK-Bundeskongress 2022 in Trier und über das in 
Einführung begriffene corporate design des BWK informiert.  
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In den Monaten September bis Oktober 2022 trafen sich der Landesvorstand und eine Reihe von 
Verbandsmitgliedern zu 4 Online-Gesprächsrunden, um über die Besetzung vakanter Funktionen im 
Landesvorstand bis zur im Oktober 2022 durchzuführenden Vorstandswahl zu diskutieren. In die-
sen Gesprächen entstand letztlich eine zukunftsträchtige Lösung für unseren Landesverband. 

Die 2. ordentliche Vorstandssitzung fand im November 2022 unter Leitung des neuen geschäftsfüh-
renden Landesvorstands statt. Nach gegenseitigem Kennenlernen begann die Sitzung mit Berichten 
aus den Bezirksgruppen des Landesverbandes. Im Anschluss wurden die Mitgliederzahlen und der 
Haushalt des Landesverbandes diskutiert. Dann standen der Landeskongress 2023 und die für das 
kommende Jahr geplanten Weiterbildungsveranstaltungen im Mittelpunkt. Die Vorstandssitzung 
endete mit einem kurzen Bericht aus dem Bundesverband. 

• Mitgliederentwicklung 
Auch 2022 blieben die Mitgliederzahlen im Landesverband stabil. Den 5 Austritten standen 6 Ein-
tritte gegenüber. Trotzdem – nicht nur im LV BB, sondern im ganzen BWK, stagnieren oder sinken 
die Mitgliederzahlen seit Jahren. Das ist kein Alleinstellungsmerkmal des BWK. Verbände, Parteien 
und Gewerkschaften stehen seit Jahren vor dem Problem sinkender Mitgliederzahlen.  

 

Die vom BWK bisher erprobten Maßnahmen (Probemitgliedschaften, spezielle Angebote für junge 
Mitglieder, digitale Mitgliederservices, vielfältige Fortbildungsangebote) scheinen den negativen 
Trend zumindest verlangsamt zu haben. Für Stabilität und Wachstum müssen weitere Maßnahmen 
ergriffen werden. Die Mitgliedschaft in Verbänden, Vereinen oder Parteien ist kein Selbstläufer, auch 
der BWK wird zukünftig nicht darum herumkommen, für die Mitgliedschaft beispielsweise auch zu 
werben. Die neue BWK-Broschüre ist dazu ein erster Schritt.  
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Unsere berufstätigen Mitglieder arbeiteten im Jahr 2022 in folgenden Branchen: 

 

Bezogen auf die 4 Bezirksgruppen des Landesverbandes haben sich die Mitgliederzahlen folgen-
dermaßen entwickelt: 

MITGLIEDERZAHLEN NACH BEZIRKSGRUPPEN 

GRUPPE 31.12.2021 31.12.2022 DIFFERENZ 
Bezirksgruppe Berlin 60 58 -2 

Bezirksgruppe Cottbus 32 33 +1 

Bezirksgruppe Frankfurt (Oder) 24 25 +1 

Bezirksgruppe Potsdam 42 43 +1 

Landesverband gesamt 158 159 + 1 

 
5 Austritten aus dem Landesverband standen im Berichtsjahr 6 Neueintritte gegenüber. 

• Geschäftsführung 2022 
Wie schon in den Geschäftsberichten der Jahre 2020 und 2021 möchten wir an dieser Stelle noch 
einmal auf das Mitglieder- und Veranstaltungsportal VerbandOnline 
(https://www.verbandonline.org/BWK_BB/) hinweisen, das mittlerer Weile an den BWK und seine 
Bedürfnisse soweit angepasst wurde, dass es nun darum geht, es zu optimieren. Dazu sind wir aber 
auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir müssen das System nutzen, wenn wir es verbessern wollen. 
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Hier noch einmal die key facts: 
- Bearbeitung und Ergänzung der eigenen Mitgliederdaten 
- Diskussionsforum und Blog 
- Kommentarfunktion 
- Die BWK-App 
- Veranstaltungskalender 
- Veranstaltungsanmeldung 
- Kontaktformular 
- Veranstaltungsrückblicke 

In Ihrem Mitgliederprofil (https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?module=profile) finden Sie 
übrigens nicht nur Ihre Daten, sondern auch Einladungen, Teilnahmebescheinigungen, Nachrichten 
und Rechnungen. Und natürlich finden Sie dort auch eine UÜ bersicht der Veranstaltungen, zu denen 
Sie sich angemeldet haben. 

Bitte denken Sie daran: Wenn Sie Ihre Mitgliedsdaten ändern, sich zu Veranstaltungen anmelden, Ih-
re Rechnungen oder Ihre Teilnahmebestätigungen herunterladen wollen, müssen Sie sich einloggen. 
Die dafür nötigen Informationen haben Sie, als Mitglied unseres Landesverbandes, erhalten. Falls 
Sie Ihnen nicht (mehr) vorliegen, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Landesgeschäftsstelle auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der BWK-Bundesverband hat im Jahr 2022 eine professionelle Agentur mit der grafischen und 
textlichen Gestaltung einer neuen Imagebroschüre beauftragt. Die Landesgeschäftsstellen Nord-
rhein-Westfalen und Brandenburg / Berlin hatten namens des Bundesverbandes die Umsetzung 
übernommen. Der Gestaltungsprozess führte uns vor Augen, dass die ausschließliche Entwicklung 
einer Broschüre zu kurz greifen würde, da die Neugestaltung die grundsätzliche Frage nach der gra-
fischen Identität gestellt hat. Deshalb wurde der Auftrag um das Redesign aller vom BWK verwen-
deten Schriften, Unterlagen und Papiere erweitert. 

Mitglieder-
portal 

Mitglieder-
portal 

https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?module=profile
https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?module=profile
https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?module=profile
https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?module=profile
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Dazu zählten auch die Einbände der BWK-Merk- und Arbeitsblätter, der BWK-Geschäftsberichte, 
der BWK-Skripte und, last but not least, thematische Werbeanzeigen und Inserate, die der BWK zu-
künftig einsetzten wird. 

Die 2020 online gegangene „neue“ Webseite soll im kommenden Jahr ebenfalls einbezogen werden. 
Hierfür wurde ein Entwurf erarbeitet und zwischen Bundesverband und Landesverbänden abge-
stimmt. Letzteres war nicht immer ganz einfach – über Geschmack kann man bekanntlich nicht 
streiten. Trotzdem sind alle Beteiligten übereingekommen, die neue alte Webseite aufzufrischen: 
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• Mitgliederversammlung 2022 
Die 31. Mitgliederversammlung stand im Zeichen der turnusmäßigen Neuwahlen zum Vorstand des 
Landesverbands. Zunächst legte der scheidende Vorstand Rechenschaft über die Geschäfts- und 
Kassenführung 2021. Danach stellte die von der 30. Mitgliederversammlung satzungsgemäß ge-
wählte Kassenprüferin, Frau Dipl.-Ing. Diana Wels, Bezirksgruppe Berlin, das Ergebnis der Kassen-
prüfung vor. Anschließend wurde der Vorstand für die Geschäfts- und Haushaltsführung 2021 ent-
lastet. Hieran schlossen sich Neuwahlen zum Landesvorstand an, dem zukünftig folgende Mitglieder 
des Landesverbandes angehören werden:  

GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND DES LANDESVERBANDES  

NAME FUNKTION 

Dipl.-Ing. Silvio Alich, BG Cottbus Vorsitzender 

Dipl.-Ing. Jörg Priebe, BG Potsdam stellvertretender Vorsitzender 

Dipl.-Ing. Holger Haas, BG Cottbus Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. Helge Brüggemann, BG Potsdam Schatzmeister 

 

REFERENTINNEN UND REFERENTEN DES LANDESVERBANDES  

NAME BEREICH 

Dipl.-VerwW. Janina Meyer-Klepsch, BG Berlin Ausbildung 

Dipl.-Ing. Jeannette Riedel, BG Berlin Fortbildung 

Dipl.-Geophys. Bernd Modenbach, BG Berlin Öffentlichkeitsarbeit 

Dipl.-Ing. Michael Mucha, BG Cottbus Gesellschaftliche Auswirkungen der Umwelttechnik 

 
Anschließend wurden die Beitragsstaffel 2022 festgesetzt und der Haushaltsplan 2022 sowie der 
Haushaltsansatz 2023 besprochen. Nach den sich anschließenden Abstimmungen wurden Zukunfts-
themen des Landesverbandes besprochen. Neben dem Fortbildungsprogramm 2022/2023 und dem 
Landeskongress 2023 widmete sich die Diskussion dem Jungen Forum im BWK, das im Landesver-
band Brandenburg und Berlin bisher nicht etabliert werden konnte.  
 
Die Mitgliederversammlung endete mit einem Bericht über den BWK-Bundesverband sowie über 
die Zusammenarbeit der Landesverbände untereinander. 
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• Arbeitsbereich Ausbildung 
Der Landesverband vergibt in 2-jährigem Wechsel seinen BWK-Studienpreis, mit dem herausragen-
de Studienarbeiten, die an einer Brandenburger oder Berliner Hochschule zum Umweltingenieur-
wesen vorgelegt wurden, ausgezeichnet werden. Der Studienpreis ist mit 1.000 € und einer Urkun-
de dotiert. In Vorbereitung der Vergaben werden die Fakultäten der Studieneinrichtungen ange-
schrieben und über die beabsichtigte Vergabe informiert. 2022 konnte dieser Prozess noch nicht 
wieder angestoßen werden, da die während der pandemiebedingten Unterbrechung verloren ge-
gangenen Kontakte zunächst erst wieder neu geknüpft werden müssen.  

Die Wasserwirtschaft in Deutschland steht, wie viele andere Branchen auch, vor dem Problem man-
gelnder Fachkräfte bei gleichzeitig wachsenden Aufgaben.  Schon heute besteht das konkrete Risiko 
des Fachkräftemangels bei wasserwirtschaftlichen Ver- und Entsorgungsunternehmen, in den Was-
serwirtschaftsverwaltungen und in den privatwirtschaftlichen Unternehmen. Die Folgen würden für 
alle Bürgerinnen und Bürger, für die Umwelt, für den Klimaschutz, für die Wirtschaft und Landwirt-
schaft spürbar sein. Um das zu vermeiden, bedarf es einer gemeinsamen Strategie von Bund und 
Ländern, der kommunalen Spitzenverbände, der Fachverbände und Unternehmen der Wasserwirt-
schaft, von Lehre und Forschung und der Zulieferbranche. Die Fachverbände BDEW, BWK, DVGW, 
DWA, VKU haben deshalb gemeinsam mit der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) ein 
Statement erarbeitet und vorgeschlagen, dass Bund und Länder, vertreten durch die LAWA, sowie 
die Fachverbände der Wasserwirtschaft einen Runden Tisch zur Fachkräftesicherung und -
qualifizierung für die Wasserwirtschaftsbranche einschließlich der Wasserwirtschaftsverwaltungen 
einrichten und mit dem nationalen Wasserdialog verzahnen mögen. 

• Arbeitsbereich OÖ ffentlichkeitsarbeit 
Dank der „Normalisierung“ der Möglichkeit zur Durchführung von Veranstaltungen gab es wieder 
mehr Themen, über die in den „Grünen Blätter“ bzw. auf der Webseite und in den Social-Media-
Auftritten des Landesverbandes und des Bundesverbandes berichtet werden konnte. Die Veröffent-
lichungen 2022 betrafen sowohl Themen des Bundesverbandes, wie auch des Landesverbandes und 
der Bezirksgruppen. Durch Pressemitteilungen wurde erreicht, dass ein Fernsehteam des RBB über 
den Odertag des BWK berichtete.  

• Arbeitsbereich Gesellschaftliche Auswirkungen der Umwelttechnik 
Im Frühjahr 2022 wurde dem BWK der Vorabdruck der LAWA-Broschüre „Umgang mit Zielkonflik-
ten bei der Anpassung der Wasserwirtschaft an den Klimawandel“ zur Durchsicht und Stellung-
nahme übersandt.  Hierzu erarbeitete der Referent des Landesverbandes ein Papier, das der Lan-
desverband namens des gesamten BWK an die Geschäftsstelle der Bund/Länder-
Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) sendete.  

Dabei wurde bemängelt, dass der Konflikt von OÖ kologie und Nutzern des Gewässerkörpers (Was-
serwirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, auch Energiewirtschaft) und ein Ausgleich von Interessen 
innerhalb dieser Pole als ein Lösungsansatz zu wenig Beachtung findet. Weiter wurde moniert, dass 
die in der Broschüre genannten Zielkonflikte zu allgemein gegriffen werden und eine größere Tie-
fenschärfe helfen würde, Interessenkonflikte zu verstehen und zu vermeiden.  
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• Arbeitsbereich Fortbildung 

27. Landeskongress 

Aufgrund von Covid 19 musste der LV Brandenburg und Berlin seinen 27. Landeskongress 2 Jahre 
lang verschieben und die nötigen satzungsgemäßen Mitgliederversammlungen online durchführen, 
was kein wirklicher Ersatz für einen „richtigen“ Kongress war. 2022 war es endlich wieder möglich, 
ohne umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen Präsenzveranstaltungen abzuhalten. „Urbane Sturzflu-
ten“ standen im Mittelpunkt der Fachtagung, die am 22.10.2022 den Auftakt des Kongresses in 
Schönefeld bei Berlin bildete. Weitere Veranstaltungsteile waren die 31. Mitgliederversammlung 
sowie die Besichtigung der Baustelle des Regenüberlaufbeckens Chausseestraße in Berlin-Mitte. 

Der Kongress wurde durch den scheidenden Vorsitzenden des Landesverbandes, Herrn Dipl.-Ing. 
Ulrich Blüher, eröffnet, der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf das Thema der Veranstaltung 
einstimmte. „Urbane Sturzfluten – Wasserwirtschaft im Zeichen des Klimawandels“ passt so gar 
nicht in den derzeitigen Kontext von Niederschlagsdefizit, Trockenheit und Niedrigwasser. Und 
trotzdem hat sich der BWK entschieden, am 2019 gewählten Kongressthema festzuhalten, da schon 
ein Blick an die Ahr und die Erft zeigt, dass Starkniederschläge nicht der Vergangenheit angehören, 
sondern im Fokus von Fachleuten, Gesellschaft, Politik und Bürgen bleiben müssen, damit wir vor-
bereitet sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Entwicklung von Starkniederschlägen und Klima in Deutschland 

Dr. Frank Kreienkamp vom Klimabüro Potsdam des Deutschen Wetterdienstes wies in seinem Re-
ferat zunächst darauf hin, dass nach dem linearen Trend der Jahre 1881 – 2020 die Erwärmung in 
Deutschland schneller fortschreitet, als weltweit. So stieg in Deutschland die Intensität des Sonnen-
scheins, zugleich nahmen die Sommertrage seit 1961 deutlich zu. Das hat Auswirkungen auf die 
Niederschlags-summen und die Niederschlagsverteilung in Deutschland, da eine wärmere Atmo-
sphäre mehr Feuchtigkeit aufnehmen kann. Im Ergebnis ändern sich seit 1961 die Niederschlags-
summen. Zu beobachten ist eine Zunahme im Winterhalbjahr um 20 bis 30%, der eine Abnahme um 
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5% im Sommerhalbjahr gegenübersteht. Die Sturz-flut im Juli 2021 wurde durch ein Niederschlags-
ereignis mit einer Wahrscheinlichkeit von 1 in 400 Jahren ausgelöst. Die Wahrscheinlichkeit solcher 
Ereignisse steigt zukünftig um den Faktor 1,2 bis 1,4, ein vermehrtes Auftreten von Extremereignis-
sen ist wahrscheinlich. Dabei wird davon ausgegangen, dass sich im Sommer Hitzeperioden und 
Starkregenereignisse abwechseln werden. Außerdem mehren sich die Hinweise auf eine Erhöhung 
der Stabilität von Wetterlagen und damit auf eine Verschärfung extremer Wettersituationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urbane Sturzfluten – Hintergründe, Risiken und Vorsorge 

Prof. Dr.-Ing. F. Wolfgang Günthert von der Universität der Bundeswehr München stellte im An-
schluss zunächst die Hintergründe Urbaner Sturzfluten heraus. Neben der AÄ nderung des Klimas 
sind das geringe Vorwarnzeiten bei lokalen Ereignissen, zunehmende Bebauung und Versiegelung, 
intensive Landwirtschaft und Einengung von Fließgewässern sowie technische und konstruktive 
Grenzen der öffentlichen Entwässerung. Zugleich beklagte er das Fehlen adäquater Rahmenbedin-
gungen. Gefahrenkarten, die auch das Risiko von UÜ berschwemmungen berück-sichtigen und nach 
dem WHG für oberirdische Gewässer vorgeschrieben sind, sind für Starkregenereignisse nicht ge-
fordert.  

Die LAWA hat 2018 eine Strategie für ein effektiveres Risikomanagement entwickelt, das die Rolle 
und Aufgaben der Kommunen auf der einen Seite und von Unternehmen/Personen auf der anderen 
Seite regeln soll. Auf dieser Basis haben Bund, Länder und Kommunen begonnen, Starkregengefah-
renkarten entwickeln zu lassen, die die Risiken visualisieren und beschreiben sollen. Sie sollen zu-
gleich von Betroffenen genutzt werden, um sich über das Risiko zu informieren und im Rahmen ih-
rer Zuständigkeit (Objektschutz) Vorsorge zu treffen.  

Urbane Sturzfluten – Herausforderungen für die Stadtentwässerung 

Die Leiterin Forschung und Entwicklung der Berliner Wasserbetriebe, Frau Dipl.-Ing. Regine 
Gnirß, begann ihren Vortrag mit der Frage, wie sich Sturzfluten in Berlin auswirken. Versiegelung, 
begrenzte Möglichkeiten zur Wasserabführung und innerstädtische Platzverhältnisse begünstigen 
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das Risiko von UÜ berflutungen. Der Kernbereich der Stadt wird im Mischsystem entwässert. Zwi-
schen 2011 und 2016 nahm die städtische Versiegelung um 3% zu. 2017 fielen innerhalb von 18 h 
bis zu 150 l/m² Regenwasser, was zu spektakulären Bildern von überfluteten U-Bahnhöfen, Straßen 
und Unterführungen führte. Berlin versucht, auf verschiedenen Wegen mehr Resilienz gegen 
Starkregenereignisse zu erreichen. So entstehen im Mischwassernetz Stauräume und Speicher, die 
künftig über ein Volumen von über 300.000 m³ verfügen werden. Auf den Kläranlagen Waßmanns-
dorf und Schönerlinde entstehen Mischwasserspeicher mit einem Rückhalteraum von 90.000 m³.    

Im Rahmen des Projekts SANSARE erfolgte zunächst an 12 Fokussenken eine Analyse des Gefähr-
dungs- und Schadenspotentials innerstädtischer Bereiche. Bis 2027 sollen flächendeckende Karten 
vorliegen. SANSARE könnte zukünftig zur Online-Warnplattform werden und UÜ berflutungen vor-
hersagen. Mit dem Senso- und Funknetzwerk LoRaWAN ist eine UÜ berwachung des Wasserstands im 
Kanal und an der Oberfläche möglich. Damit erhalten die BWB nicht nur Echtzeitwasserstände, 
sondern auch ein aktuelles Lagebild, was sie in die Lage versetzt, Verteilung, Rückhalt und Abfluss 
im Mischwassernetz zu steuern.  

Modellgestützte Ermittlung von Gefährdungen durch Sturzfluten 

Ziele, Grundlagen und Methoden von Starkregen-Risikomodellen standen im Fokus des Vortrags von 
Herrn Dr.-Ing. Oliver Buchholz, Hydrotec Ingenieurgesellschaft Aachen. Die Vermeidung bzw. Ver-
minderung von Schäden durch Sturzfluten und UÜ berflutungen sind wesentliche Aufgaben des kom-
munalen UÜ berflutungsschutzes und des Starkregenrisikomanagements. Stehen bei ersterem Häu-
figkeiten bis 30 Jahre im Mittelpunkt, werden bei letzterem außergewöhnliche bzw. extreme Ab-
flussereignisse betrachtet. Hierzu gibt es bereits eine Reihe von Leitfäden und Arbeitshilfen, von 
denen weitere in Bearbeitung sind. Enthaltene Starkregengefahrenkarten basieren in der Regel auf 
Modellen.  

Zur hydraulischen Gefährdungsanalyse wird ein finites Volumenmodell des Untersuchungsraums 
erstellt, das Versickerungsbereiche, UÜ berläufe, UÜ berstauungen des Kanalsystems oder Einläufe be-
rücksichtigt. Online- und Offlinekopplungen mit dem Kanalnetz sind möglich. In den so entstehen-
den Gefahrenkarten werden kritische Bereiche kenntlich gemacht, die hydraulische Gefährdungs-
analyse ist objektbezogen möglich. Ergebnisse können dynamisch visualisiert werden. Für beson-
ders kritische Infrastruktur können Risikosteckbriefe angefertigt werden, für allgemeine kritische 
Objekte Risikokarten. Aus beidem lassen sich Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung und der Inf-
rastruktur ableiten.  

Starkregen – Schadenerfahrung und Risikobewertung 

Dr. Tim Peters, Provinzial Versicherung Münster, ging zunächst darauf ein, dass Umfragen von 
FORSA und GfK zeigen, dass das Naturgefahrrisiko in Deutschland massiv unterschätzt wird. Nur 
etwa 50 % der Gebäude und Wohnungen sind durch eine Elementarschadenversicherung, die auch 
die Risiken von Rückstau, Hochwasser und Starkregen umfassen würde, abgesichert. Der marktwei-
te Schadenaufwand in der Wohngebäudeversicherung steigt seit dem Jahr 2003 kontinuierlich an 
und betrug 2021 über 10,6 Milliarden Euro. Die meisten Schäden werden durch Starkregenereignis-
se mit kurzer Dauerstufe verursacht, die an jedem Ort Deutschlands mit im Wesentlichen gleicher 
Wahrscheinlichkeit auftauchen können. Aufgrund klimatischer Veränderungen ist in Zukunft mit ei-
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ner Häufung solcher Ereignisse zu rechnen. Schadensereignisse lassen sich durch die Ausnutzung 
der zur Verfügung stehenden georeferenzierten Daten relativ gut in ihrer Schadenwirkung erfassen 
und beschreiben. Trotz hoher Schadensummen ist in Deutschland lediglich die Hälfte der Wohnge-
bäude gegen solche Ereignisse versichert. 

Fachexkursion 

Passend zum Thema führte die Fachexkursion zur Baustelle des Regenüberlaufbeckens IV an der 
Chausseestraße in Berlin. Hier entsteht in einer Schlitzwand-Doppelbaugrube ein 21 m tiefes Rück-
haltebecken mit einem Fassungsvermögen von bis zu 16.750 m³ Wasser. Frau Boldt von den Berli-
ner Wasserbetrieben und Herr Lehmann von der Bauunternehmung Karl Köhler GmbH Heidenau 
erläuterten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Exkursion zunächst Funktionsweise, Pla-
nung, Ausführung und Betrieb des Rückhaltebeckens. Anschließend wurden die Baugrube besich-
tigt, die aktuell durchgeführten Bauarbeiten erläutert und ein Ausblick auf die weitere Bauausfüh-
rung gegeben. Die Exkursion endete mit angeregten Gesprächen in einem nahe gelegenen Restau-
rant. 

 

 

BWK – Odertag 

Der BWK hat im Jahr 2012 begonnen, einzugsgebietsbezogene wasserwirtschaftliche Fachtagungen 
durchzuführen, um einen bundesländerübergreifenden Informationsaustausch komplexer hydrolo-
gischer, ökologischer und gütewirtschaftlicher Fragestellungen anzustoßen und die an unterschied-
licher Stelle tätigen Fachkolleginnen und Fachkollegen miteinander ins Gespräch zu bringen. Fast 
auf den Tag genau 25 Jahre nach der Oderflut vom Juli 1997, hatte der Landesverband Brandenburg 
und Berlin Expertinnen und Experten aus der Republik Polen und der Bundesrepublik Deutschland 
in das Kleist-Forum Frankfurt (Oder) geladen, um über die letzten 25 Jahre wasserbaulicher Maß-
nahmen entlang der Oder zu berichten und einen Ausblick auf die Zukunft zu geben. 
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Ulrich Blüher, Landesvorsitzender des BWK Landesverbandes Brandenburg und Berlin e.V. be-
grüßt alle Teilnehmenden der internationalen Fachtagung in Frankfurt (Oder) und erläutert den 
Ansatz, den der BWK mit seinen überregionalen Fachveranstaltungen verfolgt. Es geht darum, über 
die Bundesländer hinweg den Erfahrungsaustausch zwischen Ober- und Unterliegern zu fördern 
und die verschiedenen Tätigkeitsbereiche der Mitglieder zu verzahnen. Und natürlich sollen diese 
Gewässertagen auch dazu beitragen, das wasserwirtschaftliche und wasserbauliche Bewusstsein in 
der Gesellschaft, den Medien und der Politik zu stärken. Der BWK-Odertag 2022 soll außerdem ei-
nen Beitrag gegen das Vergessen leisten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anke Herrmann, Leiterin Abteilung Wasser und Bodenschutz im Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg (MLUK) überbringt die Grußworte des Umwelt-
ministers und zieht zugleich ein Fazit dessen, was in Brandenburg beim Hochwasserschutz an Oder 
und Elbe in den vergangenen 25 Jahren erreicht wurde. Im Land wurden seit 1997 rund 780 Millio-
nen Euro in den Hochwasserschutz investiert. Damit konnten 90% der Deiche an Elbe und Oder sa-
niert werden.  

Auch zukünftig sind Investitionen in den Hochwasserschutz von jährlich 30 – 35 Millionen Euro ge-
plant, wobei zukünftig kleinere Fließgewässer den Schwerpunkt bilden werden. Das Land Branden-
burg sieht Investitionen in den Hochwasserschutz und die landesweite Instandhaltung der Hoch-
wasserschutzanlagen auch künftig als Daueraufgabe der Daseinsvorsorge.  

Dr. inż Krzysztof Wrzosek, Präsident des Polnischen Verbands der Ingenieure und Techniker für 
Wasserwirtschaft und Melioration (SITWM), begrüßt die Anwesenden im Namen des Verbands. Er 
erinnert daran, dass Wasser weder an nationalen noch an internationalen Grenzen halt macht und 
gab seiner Freude darüber Ausdruck, dass es gelungen ist, Referenten aus der Republik Polen und 
der Bundesrepublik Deutschland für eine gemeinsame Fachtagung zu gewinnen.  

General a.D. Hans-Peter von Kirchbach, der den Hochwassereinsatz der Bundeswehr an der Oder 
leitete,  erinnert an die Situation im Juni 1997. In Polen waren in wenigen Tagen so viele Nieder-
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schläge gefallen, wie sonst im ganzen Jahr. Riesige Flutwellen hatten Deiche zerstört, waren durch 
Städte und Dörfer gerast, hatten zahlreiche Tote gefordert, riesige Gebiete überschwemmt. In 
Tschechien dasselbe Bild. Die Fernsehbilder zeigten das Ausmaß des Unglücks nur lückenhaft. 

 So wuchs auch schnell eine große Gefahr für Brandenburg auf. Unaufhaltsam stiegen die Pegel bald 
über alle bekannten Marken hinaus. Brandenburg bereitete sich vor, zunächst mit den vor Ort ver-
fügbaren zivilen Helfern, hauptsächlich den Feuerwehren. In zunächst nur geringem Umfang von 
wenigen hundert Soldaten wurden Bundeswehreinheiten angefordert. Erst am 23. Juli, am Tag des 
ersten Dammbruchs in der Ziltendorfer Senke, begann, nach entsprechender Anforderung des Lan-
des, der massive Aufbau der Kräfte der Bundeswehr. Während des Höhepunkts der Krise waren et-
wa 11000 Soldaten gleichzeitig im Einsatz, insgesamt wurden es über 30 000, es war der bis dahin 
größte Katastropheneinsatz der Bundeswehr.   

Die Bundeswehr ist für ihren Einsatz an der Oder viel gelobt worden. Sie hat diesen Einsatz, wie 
spätere auch, bestanden. Mit Ausnahme der Ziltendorfer Senke konnte der Deich im Zusammenwir-
ken mit vielen anderen Organisationen und Helfern gehalten werden. Krisen und Katastrophen 
werden uns auch in Zukunft überraschen und begleiten. Die Vorträge heute befassen sich mit Recht 
vor allem mit der Prävention. Die beste Prävention wird allerdings nicht verhindern können, dass 
uns Krisen und Katastrophen auch in Zukunft überraschend treffen werden. Gleiche Bedeutung wie 
der Prävention im vorbeugenden Schutz kommt also der Weiterentwicklung des Katastrophen-
schutzes zu, der schnellen Handlungsfähigkeit in und nach einer Katastrophe. Wir sollten, nein wir 
müssen stets in einer großen Breite möglicher Szenarien handlungs- und reaktionsfähig sein.   

Piotr Baranski, Geschäftsführer des Sekretariats der IKSO, spricht im Anschluss über die Aktivitä-
ten der Internationalen Kommission zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung. Die IKSO ist eine 
von vielen internationalen Kommissionen zum Schutz von Flüssen oder Seen, deren Einzugsgebiet 
über das Territorium eines Staates hinausgeht. Sie wurde am 11. April 1996 zwischen der Republik 
Polen, der Tschechischen Republik, der Bundesrepublik Deutschland und der EU gegründet. Nach 
dem Juli-Hochwasser im Odereinzugsgebiet, beschloss die IKSO auf einer Sondertagung am 1./2. 
September 1997 in Breslau die Ausarbeitung eines „Aktionsprogramms Hochwasserschutz im Ein-
zugsgebiet der Oder" und richtete dafür die Arbeitsgruppe „Hochwasser" ein. Als erstes Ergebnis 
legte die Arbeitsgruppe mit dem Bericht "Das Hochwasser 1997" eine umfassende Analyse dieser 
Hochwasserkatastrophe vor.  

Die Ziele der IKSO orientieren sich an politischen Vorgaben und sachlichen Notwendigkeiten. Wäh-
rend zunächst das Ziel, der Belastung der Oder mit Schadstoffen vorzubeugen oder sie zu verrin-
gern, definiert war, ging es nach 1997 auch um den Hochwasserschutz, nach 2000 um die Koordi-
nierung und Umsetzung der WRRL und nach 2007 um die Koordinierung und der HWRM-RL. Zur 
Umsetzung der HWRM-RL erfolgte 2011 eine vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos für die 
Internationale Flussgebietseinheit Oder, die im Jahr 2018 aktualisiert wurde. Da die Flussgebiets-
einheit seit dem Beitritt der Republik Polen und der Republik Tschechien zu EU vollständig in das 
Gemeinschaftsgebiet fällt, wurde ein gemeinsamer, internationaler Hochwasserrisikomanagement-
plan aufgestellt, der im März 2022 aktualisiert wurde. Nun ist die Intensivierung der Zusammenar-
beit der Vertragspartner im Bereich der hydraulischen Modellierung der Lausitzer Neiße geplant, 
über deren erste Ergebnisse am Nachmittag berichtet wird. 
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Piotr Łuszczki, Leiter der Abteilung für Koordination von Investitionen, Regionalny Zarząd Gospo-
darki Wodnej we Wrocławiu, erläutert zunächst den Aufbau der Wasserwirtschaftsverwaltung in 
der Republik Polen. Die staatliche Wasserwirtschaftsgesellschaft Wody Polskie ist seit dem 1. Januar 
2018 die Hauptverantwortliche für die nationale Wasserwirtschaft. Wody Polskie ist eine staatliche 
juristische Person, die aus der nationalen Wasserwirtschaftsbehörde mit Sitz in Warschau, sowie 
regionalen Wasserwirtschaftsämtern mit Büros in Białystok, Bydgoszcz, Gdańsk, Gliwice, Kraków, 
Lublin, Poznań, Rzeszów, Szczecin, Warschau und Wrocław, 50 Einzugsgebietsverwaltungsstellen 
und 330 Wasserverbänden besteht.  

Im Juli 1997 verursachten unaufhörliche Regenfälle einen Wasseranstieg und UÜ berschwemmungen 
in vielen Städten, darunter Opole, Wrocław, Kłodzko, Nysa und Racibórz. Vierundfünfzig Menschen 
starben und etwa 1 500 Familien wurden obdachlos. Die materiellen Verluste wurden auf 3,5 Milli-
arden Dollar geschätzt. Die stärksten Regenfälle fielen vom 3. bis 10. Juli und betrafen zu diesem 
Zeitpunkt 25 Provinzen der Region. 7.700.000 Hektar und 1.362 Städte, darunter einige Großstädte, 
waren betroffen. Nach einer Woche wurde in weiteren Provinzen Hochwasseralarm ausgerufen. Am 
8. Juli standen rund 250 Städte und Gemeinden unter Wasser. Weitere Dörfer und Städte wurden 
überflutet. In Racibórz und Nysa, war die Situation dramatisch, Oppeln war von der Welt abge-
schnitten. Am 12. Juli wurde Wrocław von einer Tragödie heimgesucht - die Bewohner der umlie-
genden Dörfer Janowice, Jeszkowice und Łany verhinderten zuvor die Sprengung der Deiche und am 
Abend wurde Wrocław überschwemmt. In einigen Wohnsiedlungen reichte das Wasser bis über das 
erste Stockwerk. Am 24. Juli standen noch 440 Städte unter Wasser, während in 10 Wojewodschaf-
ten Alarmbereitschaft herrschte. Hunderttausende von Häusern konnten ihren Bewohnern nicht 
zurückgegeben werden, die ihr gesamtes Hab und Gut verloren hatten. Infolge der UÜ berschwem-
mungen wurden 7.000 Menschen obdachlos. Das Wasser zerstörte oder beschädigte 680.000 Häu-
ser, 4.000 Brücken, 613 Kilometer Deiche und 500.000 Hektar Anbaufläche. 

Noch im Jahr 1997 begannen die regionalen Wasserwirtschaftsämter in die Wiederherstellung und 
den Ausbau des Hochwasserschutzes zu investieren. Wichtige Projekte auf dem Weg eines besseren 
Hochwasserschutzes sind der Bau der Staustufe Malczyce (1997 – 2022), die Anpassung der Oder 
an die Wasserstraßenklasse III (2012 – 2023), die Modernisierung vorhandener Wehranlagen 
(2012 – 2015), die Modernisierung der Staustufe Brzeg Dolny (2012 – 2023), der Bau von 4 Tro-
ckenpoldern bei Kłodzko (2018 – 2023), die Modernisierung des Wasserknotens Wrocław, der Aus-
bau der Oderdeiche von km 270+4 bis 281+4 und des Rückstaudeiches Brzeg Dolny (2018 – 2022), 
die Revitalisierung von UÜ berschwemmungsflächen bei der Gemeinde Prochowice (2018 – 2019), 
der  Wiederaufbau von Hochwasserschutzsystemen in den Gemeinden Czernica, Długołęka, Wisznia 
Mała und Wrocław (2020 – 2023), die Verbesserung des Hochwasserschutzes für die Stadt Sól und 
die Gebiete flussabwärts der Stadt Krosno Odrzańskie (2019 – 2023) sowie der Hochwasserschutz 
für die Stadt Słubice (2017 – 2023). Die Arbeiten sind weit fortgeschritten, obwohl die Genehmi-
gungsprozesse hohe Anforderungen an Vorbereitung und Planung stellen.  

Dr. Christian Maerker, Referatsleiter Hochwasserschutz im Landesamt für Umwelt Brandenburg, 
gibt im Anschluss einen Einblick in den Hochwasserschutz auf Brandenburger Seite. Aus dem Scha-
densbericht der Brandenburgischen Landesregierung geht hervor, dass durch die Jahrhundertflut 
an der Oder ein Gesamtschaden von 3,5 – 4,0 Mrd. Euro entstanden ist. In Brandenburg beliefen sich 
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die Schäden auf ca. 331 Mio. Euro, davon 77,7 Mio. Euro an den Hochwasserschutzanlagen. Es gab 
10 Deichbrüche, davon auf 1,4 km mit vollständigem Verlust des Deichkörpers. Es gab auf 18 km 
Länge Böschungsschäden, auf 12 km Länge Böschungsbrüche und auf 2 km Länge Schäden durch 
UÜ berströmen des Deiches. Alle bis dahin erfassten rückstaufreien Höchstwasserstände wurden 
teilweise deutlich überschritten. Deshalb wurde in Brandenburg der Neubau bzw. die Rekonstrukti-
on der Oderhauptdeiche mit einem neuen Bemessungshochwasserstand unter Berücksichtigung 
der aktuellen technischen Regeln und Vorschriften nötig. Von den 265,1 km Oderdeichen waren 191 
km sanierungsbedürftig, wobei sich nach Standsicherheitsanalysen zeigte, dass ein kompletter 
Neubau in der Regel nicht notwendig war, sondern eine Rekonstruktion unter Einbeziehung des 
Altdeichs ausreichte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den an der Oder zu erweiternden bzw. neu zu bauenden 191 Deichkilometern (mit Kanaldeich 
Eisenhüttenstadt) sind im Zeitraum September 1997 (Sofortprogramm) bis Dezember 2021 rund 
171 km saniert. Von den 55 Hochwasserschutzbauwerken wurden bisher 47 instand gesetzt oder 
erneuert. Zukünftig sind am deutschen Grenzoderabschnitt noch 12 km Oderhauptdeich, 18 km 
Polder- oder Rückstaudeich und 8 Hochwasserschutzbauwerke zu sanieren, instand zu setzten oder 
neu zu bauen. Parallel dazu werden weitere Retentionsflächen erschlossen. Geplant sind Flutungs-
polder in der Ziltendorfer Niederung (Speichervolumen 70 Mio. m³) und in der Neuzeller Niederung 
(Speichervolumen 43 Mio. m³). 

Dr. Jürgen Schulz, Hansa Luftbild AG, erläutert nachfolgend die Deichvermessung aus der Luft am 
Beispiel von Oder und der Lausitzer Neiße. Er stellt zunächst die Anforderungen vor, die an die Pro-
jektvorbereitung gestellt werden und erläutert die unterschiedlichen Verfahren.  Die Daten werden 
durch gleichzeitige Vermessung aus der Luft mit einer Kamera und einem Laserscanner gewonnen. 
Aus der notwendigen Messgenauigkeit bestimmen sich einerseits die eingesetzte Geräte (Kameras 
und Laserscanner) und andererseits die Fluggeschwindigkeit. Mit dem Laserscanner wird die Erd-
oberfläche abgetastet. Gemessen wird dann die Distanz zwischen den einzelnen Laserimpulsen. Da-
raus kann dann das Geländemodell errechnet werden.  
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An Oder und Lausitzer Neiße sollte im Ergebnis der Deichvermessung ein Digitales Geländemodell 
erzeugt werden. Durchgeführt wurden Simultanflüge bei denen parallel zum Laserscanning Bilder 
aufgenommen wurden. Anhand von signalisierten Passpunkten wurden die gemessenen Punkte re-
ferenziert und klassifiziert. Anschließend wurden das Digitale Geländemodell und das Digitale 
Oberflächenmodell und schließlich das digitale Vegetations-Höhenmodell berechnet. Im 3D-
Verfahren wurden die Bruchkanten, im 2D-Verfahren die Flächenpolygone gemessen. Die Flugstre-
cke betrug 641 km, die Flugdauer einen Tag.    

Christiane Boden, Landestalsperrenverwaltung Sachsen, Betrieb Spree/Neiße spricht über das 
gemeinsame hydraulische Modell der Lausitzer Neiße. Vom 4.388 km² großen Einzugsgebiet des 
Gewässers liegen 16% auf tschechischem, 51% auf polnischem und 33% auf deutschem Territori-
um. Beim Hochwasser 2010 gab es mehrere, nicht vorhersehbare Ereignisse, wie den Bruch der Tal-
sperre Niedrów und das schlagartige Volllaufen von Retentionsräumen gab, die teils im Wider-
spruch zu den bis dahin genutzten nationalen Modellen standen. Deshalb kamen die Länder und die 
IKSO überein, ein gemeinsames hydraulisches Modell zu entwickeln. 

In Auswertung des Ereignisses soll ein 2D-HN-Modell entwickelt werden, mit dem die beim Hoch-
wasser 2010 beobachteten Ergebnisse nachvollzogen werden können. Dafür wurde zunächst ein Pi-
lotgebiet festgelegt, im Anschluss wurde das deutsche Modellnetz an die polnischen Kolleginnen 
und Kollegen übergeben. Da die Projektbeteiligten unterschiedliche Modelle verwenden, ging es zu-
nächst darum, mit der gleichen Datengrundlage zu arbeiten um dann Ergebnisse vergleichen zu 
können. Neben geographischen Daten mussten auch hydrologische Daten abgeglichen werden. Das 
Modellnetz und die Randbedingungen des deutschen Modells (Hydro-As-2D) wurden auf das polni-
sche Modell (Mike 21) übertragen. Dann wurden Modellrechnungen für HQ(10), HQ(100) und 
HQ(200) durchgeführt. In Bereichen hoher Sensitivität gab es teilweise große Abweichungen, sonst 
gute UÜ bereinstimmung (Abweichungen ca. 10-20 cm). Aktuell wird die schrittweise Anpassung der 
Rauhigkeitsbeiwerte vorgenommen.  

Die so gewonnenen ersten Erkenntnisse deuten darauf hin, dass es sowohl möglich ist, mit einem 
gemeinsamen Modell zu arbeiten, wie auch, mit einheitlichen Datengrundlagen und abgestimmten 
Modellansätzen, länderspezifische Modelle zu verwenden. Voraussetzung sind offene Abstimmun-
gen und Fehleranalysen, was einen hohen Zeitaufwand erfordert, aber dafür zu vergleichbaren Er-
gebnissen, gestärktem Vertrauen und beschleunigten Verfahren führt. 

Prof. Dr.-Ing. Daniel Bachmann, Professor für Hochwasserrisikomanagement an der Hochschule 
Magdeburg-Stendal, bezieht sich in seinem Referat nicht nur auf die Oder, sondern spricht zum 
nachhaltigen Hochwasserrisikomanagement allgemein. In Auswertung bisheriger Hochwasserer-
eignisse stellt er die strategische (langfristige) Planung (vorbeugender Hochwasserschutz) in den 
Fokus der UÜ berlegungen. Wie effektiv, nachhaltig und zukunftssicher sind geplante oder vorhande-
ne Hochwasserschutzmaßnahmen? Wie gut sind wir auf Extremereignisse oder versagende Hoch-
wasserschutzanlagen vorbereitet? Wie gut sind Personen und kritische Infrastruktur geschützt? 
Wie erfolgt die Hochwasservorhersage?  

Hochwasserereignisse lassen sich nicht verhindern. Es gibt keinen hundertprozentigen Schutz. Ge-
rade in kleinen Einzugsgebieten besteht die Gefahr schneller Hochwasser mit kurzen Vorwarnzeiten 
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und großen Schäden. Das Hochwasserereignis vom Juli 2021 wäre nicht zu verhindern gewesen, es 
hätte aber die Möglichkeit gegeben, sich besser darauf vorzubereiten und so die Folgen zu minimie-
ren. Für die Zukunft ist es nötig, die vom Hochwasser aufgezeigten Defizite kritisch zu bewerten und 
ernst zu nehmen. Das setzt voraus, dass der dazu nötige politische Wille da ist. Der mit der HWRM-
RL begonnen Paradigmenwechsel muss fortgesetzt werden, die seit 2007 gemachten Fortschritte 
sind kein Grund, sich auszuruhen. Dazu müssen Forschungsergebnisse in die Praxis überführt wer-
den und gute digitale Werkzeuge zur Verfügung stehen. 

Webseminare 

Nachdem wir mehr als 2 Jahre üben durften, können wir zugeben: Webseminare haben durchaus ih-
ren Reiz. Als Organisator muss man weder Tagungsräume, noch das Catering aussuchen, die Semi-
nare sind schnell organisiert und die technischen Hürden sind geringer, als gedacht. Außerdem er-
reicht man einen größeren Personenkreis und Teilnehmerinnen und Teilnehmer sparen die An- und 
Abreise. Deswegen will der Landesvorstand dieses Format weiter nutzen und hat im Berichtsjahr 2 
Webseminare durchgeführt. 

 

Beide Seminare befassten sich mit technischen Themen, weil gerade solche Fragestellungen wäh-
rend der coronabedingten Einschränkungen zu kurz kamen.  

Im 9. Webseminar des Landesverbandes sprach Herr Dr.-Ing. Jens Ewert am 27.04.2022 über nach-
haltigen Wasserbau mit Beton. Der Baustoff Beton hat sich bei Bauwerken im und am Wasser seit 
über einhundert Jahren bewährt. Heute ist klar, dass sich die Herstellung und Zusammensetzung 
von Beton einem Wandel unterziehen muss, um zum Klimaschutz und zur Schonung natürlicher 
Ressourcen beizutragen. Der Einzug innovativer Produkte in die Praxis ist häufig mit viel Skepsis 
verbunden, dabei sind nachhaltige Lösungen für Wasserbau und Küstenschutz schon heute langjäh-
rig erforscht und haben ihre Brauchbarkeit im europäischen Ausland und speziell in den Niederlan-
den, bereits Jahrzehnte lang bewiesen. Beispiele dafür sind nicht verzahnte Deckwerke aus Beton-
steinen, die lokal produziert und mit CO2-optimierten Zementen hergestellt werden. Neben kurzen 
Transportwegen und lokaler Verfügbarkeit steht eine schnelle und ressourcenschonende Bauaus-

hier infor-
mieren 

https://bwk-bb.de/jungmitglieder
https://bwk-bb.de/jungmitglieder
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führung im Mittelpunkt der Entwicklung. So werden moderne Betonfertigteile wesentlich dünner 
ausgeführt und könnend daher deutlich effizienter, d.h. mit gewöhnlichem Equipment verlegt wer-
den. Durch einen geringeren Materialaufwand sinken Kosten, weshalb sich für Auftraggeber auch 
wirtschaftliche Vorteile bieten. Neuste Entwicklungen sind die monetäre Bewertbarkeit der Nach-
haltigkeit und die Entwicklung einer DIN-Norm für nicht verzahntes Deckwerk aus Beton. 

Das 10. Webseminar wurde am 08.06.2022 durchgeführt. Herr Dipl.-Ing. Michael Arndt referierte 
über nachhaltigen Wühltierschutz an Gewässerufern und Deichen. Hochwasserschutz war und ist 
eine generationsübergreifende Aufgabe. Verheerende Verwüstungen durch UÜ berschwemmungen 
sind bereits in den ältesten Chroniken dokumentiert. Erst seit dem Mittelalter wird in Europa sys-
tematischer Deichbau betrieben. In Brandenburg sind unter der Herrschaft der Hohenzollern ge-
waltige Deichbauprogramme im 18-ten und 19-ten Jahrhundert aufgelegt worden. Kontinuierlicher 
Ausbau und Ertüchtigung der Hochwasserschutzanlagen ist eine bedeutende Aufgabe der Gemein-
schaft, die insbesondere nach Extremereignissen ins kollektive Bewusstsein rückt. Deiche wurden 
seit Jahrhunderten angelegt und werden weitere Jahrhunderte genutzt. Auch Wühltiere wie Biber, 
invasive Nutria und Bisam begleiten uns seit Generationen. So willkommen die Wühltiere als natür-
liche Baumeister bei der Renaturierung von Gewässerläufen sind, birgt die in den letzten Jahrzehn-
ten rasant gestiegene Population, durch die in Deich- und Uferböschungen verborgenen Tunnelsys-
teme, aber auch Risiken für die Funktion unserer Hochwasserschutzanlagen im Ernstfall. Wird der 
Betrachtungszeitraum beim Hochwasserschutz in Jahrhunderten definiert, muss bei der Auswahl 
geeigneter Schutzmaßnahmen gegen Wühltiere die Anforderung an eine extrem langfristige Funkti-
onsfähigkeit ebenfalls im Fokus stehen. 

Fachexkursionen 

Landesverband 
Neben der im Rahmen des Landeskongresses durchgeführten Besichtigung der Baustelle des RUÜ B 
IV an der Chausseestraße in Berlin organisierte der LV im Rahmen des Odertags am 24.06.2022 die 
Begehung der damals noch nicht begonnenen Baustelle „Hochwasserschutz Frankfurt (Oder)“. Dipl.-
Ing. Katrin Blume und Dipl.-Ing. Gerrit Fromhold-Treu vom LfU Brandenburg sowie Dipl.-Ing. Frank 
Köhler von der Dr.-Ing. Heinrich Ingenieurgesellschaft mbH gaben zunächst einen UÜ berblick über 
die geplante Baustelle und erläuterten dann die Bauarbeiten.  
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Die Baustelle erstreckt sich von der Ziegelstraße bis zur Stadtbrücke über circa 600 Meter. Auf einer 
Länge von 370 Metern wird eine neue Hochwasserschutzwand als circa 14 Meter tiefe überschnit-
tene Bohrpfahlwand hinter der bestehenden Uferwand hergestellt. In unmittelbarer Nähe der Kon-
zerthalle ist für die durchgängige Uferpromenade ein Stemmtor vorgesehen, mit dem die Hochwas-
serschutzlinie im Hochwasserfall geschlossen wird. 

Die alte Uferbefestigung wird nach Fertigstellung der Bohrpfahlwand vollständig abgerissen. Als 
Hochwassersicherung und zur Herstellung einer trockenen Baugrube während der Bauzeit dient ei-
ne temporäre Spundwand in der Oder, die später wieder entfernt wird. Sichtbar wird von der 
Hochwasserschutzanlage lediglich der farbige Betonkopf sein, der gleichzeitig die wasserseitige Si-
cherung der Uferpromenade bildet. Im Bereich zwischen Konzerthalle und Stadtbrücke besteht da-
gegen kein Gefährdungspotenzial durch UÜ berflutung. Daher wird in diesem Abschnitt lediglich der 
Betonkopf der Ufersicherung oberflächlich saniert. Die Uferpromenade wird im Zuge der Baumaß-
nahme neu gestaltet. Dabei entsteht eine neue Römertreppe, die die Aufenthaltsqualität verbessern 
und den Bezug zum Wasser verdeutlichen soll. Der gesamte Promenadenbereich wird mit ebenem 
Betonsteinpflaster befestigt. Die Römertreppe wird vergrößert und bekommt durch Sitzmöglichkei-
ten Raum für Veranstaltungen und Konzerte. An vier signifikanten Stellen der Uferpromenade wer-
den als Gestaltungselemente Plattformen – sogenannte Viewpoints – aufgestellt, die den Flussraum 
erleben lassen und einen weiten Blick in die Oderniederung ermöglichen. 

Bezirksgruppe Berlin 
- 

Bezirksgruppe Cottbus 
Die Fachexkursion der Bezirksgruppe führte im Jahr 2022 zum Sportboothafen Teichland am Nord-
ufer des Cottbuser Ostsees. Der Hafen mit seinen 100 Liegeplätzen gilt als wichtiger Bestandteil der 
wassertouristischen Entwicklung und als Initial für die nachfolgende Entwicklung eines attraktiven 
touristischen Standortes mit Seeachse, Schiffsanleger, Strand und Freizeitinfrastruktur. Für die Bau-
durchführung bestand wegen des bereits begonnenen und nicht beeinflussbaren Flutungsverlaufs 
des Cottbuser Ostsees ein enger zeitlicher Rahmen.  

Bezirksgruppe Frankfurt (Oder) 
Leider erlaubte uns die Auswirkung der Corona-Pandemie keine weitreichende Planung von Veran-
staltungen für das Jahr 2022. Unsere auswärtige Fachexkursion 2022 fand vom 30.09. bis 
01.10.2022 statt. Thema: Braunkohlefolgelandschaften im Leipziger Raum. Bis an den Stadtrand 
von Leipzig zogen sich die Baggerlöcher, die heute ein beliebtes Naherholungsgebiet geworden sind. 
Am Zwenkauer Hafen begrüßte uns Herr Schöne von der LMBV und erläuterte die Aktivitäten nach 
der Schließung der Gruben. Ziel ist es ein weiteres Freizeitgebiet zu entwickeln. Er berichtete über 
die Wechselwirkung der umverlegten Weißen Elster bei Hochwasser mit dem See. Im Anschluss an 
die Erläuterungen besuchten wir die notwendigen Ein- und Auslaufbauwerke zur Steuerung bei 
Hochwasser. Auch hier herrschten Trockenheit und niedrige Wasserstände, so dass wir direkt an die 
imposanten Bauwerke treten konnten. Vom Ergebnis der Renaturierung konnten wir uns am nahe-
liegenden Cospudener See überzeugen. Eine Seerundfahrt bei herrlichstem Wetter ließ nichts mehr 
von Bergbau erahnen. Bei einem gemeinsamen Abendessen klang der Tag aus. Leider fiel die „kol-
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lektivbildende“ Maßnahme am Samstag mit der Fahrt eines Drachenbootes ins Wasser. Es regnete. 
Die Umwandlung der Industriegewässer in der Innenstadt von Leipzig zur Naherholung wollten wir 
uns ansehen. Teilnehmer: 17 Personen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 24.06.2022 stand in Frankfurt der BWK-Odertag „25 Jahre nach der Flut“ im Mittelpunkt, an 
dem einige Mitglieder der Bezirksgruppe vertreten waren.  

Am 21.10.2022 fand der Landeskongress für Brandenburg und Berlin zum Thema „Urbane Sturzflu-
ten - Wasserwirtschaft im Zeichen des Klimawandels“ in Schönefeld statt. Die Themen waren vielfäl-
tig und auf hohem Niveau. Auf diesem Kongress verabschiedeten sich unser langjähriger Landesvor-
sitzender Uli Blüher und die Geschäftsführerin Jeannette Riedel. Leider wurde der Rahmen mit sehr 
wenigen Teilnehmern nicht dem Wirken der beiden für unseren BWK gerecht.  Mit Uli geht eine AÄ ra 
zu Ende. Er war von Anfang an der Landesvorsitzende. Ein großes Dankeschön für die sehr zeitrau-
bende und erfolgreiche Arbeit. Neuer Vorsitzender ist Herr Silvio Alich aus Cottbus. Vielen bekannt 
als Geschäftsführer des WBV Spree-Neiße. Sein Stellvertreter ist Herr Jörg Priebe, PROWA Neurup-
pin, der neue Geschäftsführer ist Herr Holger Haas, IPRO Berlin. Der Schatzmeister ist weiterhin 
Herr Brüggemann, WBL Potsdam.   

Wir möchten zu 20 Jahre BWK Mitgliedschaft Reiner Labitzke und unser förderndes Mitglied den 
WBV Uckerseen zu 30 Jahren Mitgliedschaft herzlich gratulieren. Bleibt weiterhin unserer Gruppe 
treu. Etwas Statistik: nach den vorliegenden Zahlen sind wir 25 Mitglieder. Davon 5 fördernde und 
20 persönliche Mitglieder. Der Altersdurchschnitt liegt bei: 61 Jahren (erdgeschichtlich gesehen 
kein Problem…).  

Die schlimmen und unvorstellbaren Ereignisse in der Ukraine und die Turbulenzen auf allen Gebie-
ten haben uns alle ge- und betroffen. Es ist unvorstellbar. 

Einstein hat was Kluges gesagt: Wenn´s alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs Neue. Und 
war es schlecht, ja dann erst recht. 
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Bezirksgruppe Potsdam 
Das Land Brandenburg lässt derzeit Instandsetzungs- und Modernisierungsarbeiten an der Schleu-
se Hakenberg (Fehrbelliner Wasserstraße-km 8,87) vornehmen. Es werden u.a. die Schleusentore, 
der Korrosionsschutz der Kammerspundwände und die Betonoberflächen der Häupter erneuert. 
Für die Arbeiten ist die Trockenlegung der Schleuse und Sperrung der Wasserstraße erforderlich. 
Die Schleuse Hakenberg als Teil der Staustufe Hakenberg sichert den Wasserstand für die Fehrbelli-
ner und Ruppiner Wasserstraße.  

Die Schleuse wurde erstmalig im Jahr 1859  in Holzbauweise erbaut und im Jahr 1928/29 durch ei-
nen Ersatzneubau (Stahlspundwand und Betonbauweise) in der noch heute bestehenden Form er-
setzt. Die Schiffsschleuse wurde für den „Groß-Finow-Maßkahn“ mit einer Schleusenkammer  von 
46,00 x 6,10 m und einem Tiefgang von bis zu 1,80 m dimensioniert.  

UÜ ber die Schleuse wurden überwiegend Güter aus dem Fehrbelliner Umland nach Berlin und zurück 
verschifft. UÜ ber die Schleuse Hakenberg sind die Landeswasserstraßen Fehrbelliner Wasserstraße 
zur Stadt Fehrbellin, die Ruppiner Wasserstraße zur Stadt Neuruppin und über Ruppiner Kanal in 
Richtung der Bundeswasserstraßen Oder-Havel-Kanal, Finowkanal und Havel-Kanal erreichbar. Ne-
ben der Schifffahrt gewährleistet die Staustufe Hakenberg die Wasserversorgung im Rhinluch und 
die Hochwasserabführung. Vor diesem Hintergrund werden abschnittsweise auch kontinuierlich die 
Ufer und Kanalseitendämme rekonstruiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 Fachkolleginnen und Fachkollegen trafen sich am 17.03.2022 zur Baustellenexkursion. Im Rah-
men der Besichtigung wurden Informationen vom Planer, Herrn Stein, zur Historie der Wasserstra-
ße und der Schleuse vermittelt. Des Weiteren wurden die bauwerksbezogenen Instandsetzungs-
maßnahmen näher erläutert. Dabei konnten wir die neu gesicherte Kammersohle bereits begehen. 
Herr Freyer stellte durch informative Beiträge den Bezug zur Hauptinstandsetzung 1994 her. 

 



GESCHÄFTSBERICHT DES LANDESVORSTANDS 

Seite 27 

Jahreshauptversammlungen 

Bezirksgruppe Berlin 
Die diesjährige Hauptversammlung fand am 30.11.2022 im „Jäger & Lustig“ im Friedrichshain statt. 
Leider nur 7 Mitglieder der Bezirksgruppe hatten sich die Zeit genommen, um am gemeinsamen 
Rückblick auf das Jahr 2022, den Wahlen zum Bezirksgruppenvorstand und der Veranstaltungspla-
nung 2023 teilzunehmen. Neben anregenden Gesprächen zu großen und kleinen Themen wurden 
verschiedene Exkursions- und Besichtigungsziele für das Jahr 2023 ins Auge gefasst. Zudem wurde 
vereinbart, die Bezirksgruppenarbeit wieder zu intensivieren. Der Landesvorstand gratuliert dem 
Vorsitzenden der Bezirksgruppe Berlin, Herrn Dipl.-Ing. Christoph Kampe zur Wiederwahl. 

Bezirksgruppe Cottbus 
- 
 
Bezirksgruppe Frankfurt (Oder) 
Im Rahmen unserer Jahresanlaufberatung 2023 trafen sich am 25.01.2023 um 15:00 Uhr an der 
Baustelle Uferpromenade Frankfurt (Oder) 16 Mitglieder der Bezirksgruppe. Frau Katrin Blume 
vom Landesamt für Umwelt W21, zweite Bauleiterin der Baustelle „Verbesserung des Hochwasser-
schutzes in Frankfurt (Oder) auf ein HW 200“, führte uns mit mehreren Vorträgen zum Umfang der 
Baustelle ein. Sie verdeutlichte die enge Wechselwirkung zwischen Hochwasserschutz, kommunale 
Interessen für einen attraktiven Uferbereich an der Oder, Gebäude- und Denkmalschutz sowie die 
Herausforderungen bei der finanziellen Bearbeitung des Vorhabens. Im Anschluss erfolgte eine 
Baustellenbesichtigung. Gegenwärtig werden Bohrpfähle eingebracht.  
 
Im Anschluss fand die Jahresanlaufberatung in der Gaststätte „Taverna Athos“ statt. Thema war der 
Rückblick auf das Jahr 2022 (siehe Rechenschaftsbericht) sowie die Planung neuer Fachexkursio-
nen. 
 
Bezirksgruppe Potsdam 
12 Fachkolleginnen und Fachkollegen der BG Potsdam  trafen sich am 24.11.2022 im Restaurant "Al-
ter Stadtwächter" in Potsdam zur Jahreshauptversammlung. Neben vielen persönlichen Gesprächen 
erfolgte ein gemeinsamer Rückblick auf die geplanten und tatsächlich durchgeführten Veranstaltun-
gen der Bezirksgruppe des Jahres 2022. Besprochen wurden Wege, wie die Teilnehmerzahl insbe-
sondere für die jährliche Fachexkursion, welche weiterhin durchgeführt werden soll, soweit erhöht 
werden kann, dass eine wirtschaftliche Kalkulation (weiterhin mit gemeinsamer Busfahrt) trotz 
deutlich gestiegener Preise möglich wird. In diesem Jahr wurde die Fahrt wegen zu geringer Anmel-
dungen (17 Pers.) genauso abgesagt, wie die Fachveranstaltung im Herbst (2 Pers.). Nach einer kur-
zen Diskussion der Veränderungen im Landesvorstand wurden die zu planenden Veranstaltungen 
im Jahr 2023 besprochen.  

Im Februar, im März und im Oktober sollen jeweils Fachveranstaltungen/Baustelleninformationen 
stattfinden. Für die Fachexkursion wird eine Umfrage zur Terminfindung durchgeführt. Besprochen 
wurde die Nutzung der Plattform VerbandOnline. 
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• Junges Forum 
Das Junge Forum wurde im Jahr 2011 als ständiger Ausschuss des BWK-Bundesverbandes gegrün-
det. Als junges Mitglied (orientierend bis 40 Jahren) im BWK bekommt man automatisch Zugang zu 
den Angeboten des Jungen Forums. Jung gebliebene Kolleginnen und Kollegen sind als Mentorinnen 
und Mentoren herzlich willkommen. Zentraler Ansprechpartner und Bündelungsstelle für alle Akti-
vitäten des Jungen Forums ist ein Koordinierungskreis. Dieser trifft sich mindestens einmal im Jahr, 
diskutiert aktuelle Entwicklungen und beschließt die nächsten Schritte. Zu diesen Treffen werden 
alle jungen BWK-Mitglieder eingeladen. Diejenigen, die Zeit und Lust haben sich zu engagieren, tref-
fen sich und bilden eine eigenes, ereignisbezogenes Team. Der BWK will so junge kompetente und 
engagierte Personen frühzeitig für die ehrenamtliche Tätigkeit gewinnen und auf diese Tätigkeit ge-
zielt vorzubereiten. 

Seit 2020 ist das Junge Forum der Landesverbände NRW und Baden-Württemberg online aktiv. In 
der Veranstaltungsreihe „Junges Forum im Gespräch“ präsentiert es eine breite Palette von Online-
Seminaren mit nationalen und internationalen Referentinnen und Referenten.  

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums des Jungen Forums 2021 unternahm der Vorstand des Lan-
desverbandes einen Versuch, die jungen Mitglieder in den Landesverbänden Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg und Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zu vernetzten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn es dabei nicht gelungen ist, jüngere Mitglieder der genannten Landesverbände für eine 
aktive Rolle im BWK zu gewinnen, war der Landesvorstand der Auffassung, dass es nötig ist, diesen 
Mitgliedern eigene Fortbildungsthemen anzubieten, weshalb 2022 gemeinsam mit dem Bundesver-
band ein Online-Seminar zur persönlichen Arbeitsorganisation abgehalten wurde. Bei dessen 
Durchführung zeigte sich, dass es weitere spezifische Themen gibt, weshalb es solche Angebote 
auch im Jahr 2023 geben soll. Das Format des Jungen Forums bietet all denen, die am Anfang ihrer 
beruflichen Laufbahn stehen, viele Möglichkeiten, sich auszutauschen und zu vernetzen und hilft ak-
tiv, sich im Beruf zu positionieren. Mit Hilfe der obigen Schaltfläche finden Sie mehr Informationen 
auch zu den 2023 geplanten Veranstaltungen. 

Jetzt infor-
mieren 

hier infor-
mieren 

https://bwk-jf.de/
https://bwk-jf.de/
https://bwk-bb.de/junges-forum
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• Fach- und Verbandszeitschrift WASSER und ABFALL 
Im von der Zeitschrift bedienten Segment des Umweltingenieurwesens, gibt es derzeit etwa 12 Mit-
bewerber. Trotzdem gelang es 2021 den Plan der Anzeigenerlöse um 30% zu übertreffen. Im Jahr 
2022 verzeichnete der Verlag ähnlich gute Ergebnisse. Der Verlag steht, wie andere Unternehmen 
auch, vor großen Herausforderungen. Die Preise für eingekaufte Dienstleistungen sind teils dras-
tisch gestiegen, Energie und Papier haben sich erheblich verteuert.  
 
Im 24. Jahrgang (2022) sind wiederrum 10 Hefte mit einem Mindestumfang von 50 Seiten erschie-
nen. Im Bereich „Energie und Umwelt“ plant der Verlag auch weiterhin keine Einschränkungen, die 
sich auf die Fachzeitschrift auswirken könnten. 2022 erschienen insgesamt 81 Beiträge, davon 5 Ta-
gungsberichte. Hauptthemenfelder waren „Wasserwirtschaft“, gefolgt von „Umwelt/Energie“, 
„Recht“ und „Abfallwirtschaft/Boden“.  
 
Die Anzahl der Abonnements ist seit 2018 weitgehend stabil, wobei ein wesentlicher Faktor hierfür 
auch die Anzahl der Probemitgliedschaften im BWK ist. 

ENTWICKLUNG DER ABONNENTENZAHLEN  

DATUM GESAMT BWK 

Januar 2018 3.836 3.438 

Januar 2019 3.911 3.516 

April 2020 3.849 3.358 

Januar 2021 3.812 3.464 

Januar 2022 3.675 3.344 

August 2022 3.855 3.370 

 

Das Online-Portal Springer Professional verzeichnet im Monatsdurchschnitt ca. 80.000 Zugriffe. In 
Spitzenzeiten steigen die Zahlen auf über 100.000 Zugriffe an. Seit der Ausgabe 1-2/2016 erscheint 
WASSER und ABFALL zusätzlich als E-Magazin. Ungefähr 1/3 der Abonnenten machen auch von 
diesem Angebot Gebrauch. Für Abonnenten, die auf das Online-Archiv der Fachzeitschrift zugreifen 
wollen, gibt es in jeder Ausgabe unterhalb des Inhaltsverzeichnisses eine Kurzanleitung für die An-
meldung.  

Seit 2022 entwickelt die Redaktion kurze Abstracts der Fachartikel und stellt diese in die wissen-
schaftliche Datenbank CABI ein, wodurch sich die Reichweite der Zeitschrift weiter vergrößert.  
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• Technisch-wissenschaftliche Arbeit 
Der BWK beschäftigt sich mittlerweile seit über 20 Jahren als gemeinnützige technisch-
wissenschaftliche Vereinigung mit aktuellen Aufgaben der Wasserwirtschaft und Umwelttechnik. 
Hierbei wird das Ziel verfolgt, den aktuellen Kenntnisstand von Wissenschaft und Technik für die 
praktische Anwendung bei Bedarf in Merkblättern oder Arbeitsblättern als Regeln der Technik auf-
zuarbeiten.  

Mit dem Merkblatt BWK-M4 wurden Grundsätze für die Erarbeitung des BWK Regelwerkes defi-
niert. Aufgrund der in der Zwischenzeit gewonnenen Erfahrungen, standen eine UÜ berarbeitung des 
Merkblattes sowie dessen UÜ berführung in ein Arbeitsblatt unter Beteiligung der Fachöffentlichkeit 
an. Die Neuveröffentlichung ist im Jahr 2022 auf der Webseite des BWK erfolgt. 

2021 wurden die Teile 1-3 der Merk-und Arbeitsblattreihe BWK-A/M 3 (DWA-A/M 102) veröffent-
licht, im Jahr 2022 folgte Teil 4. Aktuell ist der Entwurf von Teil 5: Hydromorphologische und biolo-
gische Verfahren zur immissionsbezogenen Bewertung“ veröffentlicht und für die interessierte 
Fachöffentlichkeit zur Diskussion gestellt.  Mit den immissionsbezogenen Regelungen in den Merk-
blättern DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 und DWA-M 102-5/BWK-M 3-5 werden die Inhalte der BWK-
Merkblätter 3 und 7 unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich vorliegenden umfangreichen 
praktischen Anwendungen weiterentwickelt und zusammengeführt. Das Merkblatt enthält prakti-
kable und erprobte Methoden der hydromorphologischen und biologischen Nachweisführung ein-
schließlich detaillierter Hinweise zu dessen Anwendung. Mithilfe des Verfahrens können Auswir-
kungen niederschlagsbedingter Einleitungen auf den hydromorphologischen und biologischen Zu-
stand in Fließgewässern spezifisch ermittelt und geeignete Maßnahmen zur Niederschlagswasser- 
und Gewässerbewirtschaftung gewählt werden, um die Abweichungen des lokalen ökologischen 
Gewässerzustands oder Potenzials in Siedlungsgebieten im Vergleich zu Referenzgewässern im un-
bebauten Zustand so gering zu halten, dass die Ziele des Gewässerschutzes und die Entwicklungs-
ziele des Gewässers erreicht werden können. 

Im Herbst 2022 wurde die BWK-Fachinformation BWK-F 1/2022 (Umgang mit hohen Grundwas-
serständen) fertiggestellt. Sie ist, wie das gesamte BWK-Regelwerk, über den Bundesverband zu be-
ziehen. 
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Die BWK-Arbeitsgruppe AG 3.2 „Mobiler Hochwasserschutz“ (Vorsitz Prof. Dr.-Ing. Peter Fröhle) hat 
sich im Jahr 2017 neu konstituiert  und arbeitet derzeit an der Aktualisierung  und UÜ berführung des 
BWK Merkblatt 6 „Mobile Hochwasserschutzsysteme – Grundlagen für Planung und Einsatz“ vom 
Dezember 2005 in den Status eines Arbeitsblattes. Die Sitzungen der AG werden in etwa quartals-
weise durchgeführt. Daneben werden zu Einzelthemen ad-hoc-Sitzungen anberaumt. Die Sitzungen 
haben in 2020 und 2021 pandemiebedingt praktisch ausschließlich digital stattgefunden. Die Fer-
tigstellung des Arbeitsblatts ist für 2023 geplant. Die Inhalte sollten im 1. Quartal 2023 finalisiert 
sein.  

Unter Vorsitz von Herrn Dr. Stowasser wurde im Jahr 2010 eine gemeinsame Arbeitsgruppe der 
Verbände DWA/BWK/FLL/GFI eingerichtet, die die Erarbeitung eines Merkblattentwurfes zum 
Thema ingenieurbiologische Bauweisen im Wasserbau zum Ziel hatte. Die Fertigstellung des Merk-
blattentwurfs sowie die Durchführung des Gelbdruckverfahrens erfolgt in drei Teilen: 

Teil 1: Grundlagen und Bauweisenauswahl wurde im Juni 2020 veröffentlicht. 
Teil 2: Planung, Umsetzung und Erfolgskontrolle wurde im Januar 2022 veröffentlich. 
Teil 3: Bauweisenbemessung und Anwendungsbeispiele – in Bearbeitung.  
 
• Zusammenarbeit mit anderen Verbänden 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist die Selbstverwaltungsorganisation der Wissenschaft 
in Deutschland. Sie dient der Wissenschaft und fördert Forschung höchster Qualität in allen ih-
ren Formen und Disziplinen an Hochschulen und anderen Forschungseinrichtungen. Seit 2021 
übt der BWK fachgebundene Vorschlagsrechte für die Fachkollegien Wasserforschung und so-
wie Bauwesen und Architektur aus. 

Der BWK ist im Beirat des Normenausschusses Wasser des DIN (DIN/NAW) vertreten. Die 
wichtigste Aufgabe des Beirats ist es, das Arbeitsprogramm des Normenausschusses unter Be-
rücksichtigung der Wirtschaftlichkeit, des Standes der Technik, der Erkenntnisse der Wissen-
schaft und der Rechtsentwicklung sowie der europäischen und internationalen Normung auf-
zustellen und die Finanzierung sicherzustellen. 

 

KOOPERATIONEN UND ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN VERBÄNDEN 
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Anlässlich des BWK-Odertags 2022 haben der Polnische Verband der Ingenieure und Techniker 
für Wasserwirtschaft und Melioration (SITWM) und der BWK eine Kooperationsvereinbarung 
geschlossen.  Der SITWM ist eine wissenschaftlich-technische Berufsvereinigung von Ingenieu-
ren, Technikern und Studenten, die sich für Fragen der Wasserwirtschaft, des Wasserbaus, der 
Wasser- und Meerestechnik, der Landgewinnung, des Schutzes des Wassers und der wasserab-
hängigen OÖ kosysteme und des Umweltschutzes interessieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel des SITWM ist es, für die Entwicklung von Technik, Wissenschaft und Wirtschaft in den Be-
reichen, die Gegenstand des Interesses des Verbandes sind, tätig zu werden; die Mitglieder des 
Verbandes bei der Verwirklichung ihrer beruflichen Aufgaben zu unterstützen, deren Interessen 
und Bedürfnisse zusammenzuführen; die Würde, Rechte und schöpferischen Leistungen der 
Mitglieder zu schützen und mit der gesamten Gemeinschaft der Ingenieure und Techniker der 
Wasser- und Bodenverbesserung zusammenzuarbeiten. 
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• Ehrungen und Jubiläen 
Aufgrund der zum Schutz persönlicher Daten erlassenen Bestimmungen, veröffentlichen wir schon 
seit einigen Jahren keinerlei Gratulationen zu runden Geburtstagen oder Jubiläen. Unsere Mitglieder 
erhalten stattdessen eine E-Mail, was zwar nicht sonderlich stilvoll ist, aber Ihnen zumindest zeigt, 
dass wir an solche Anlässe denken. 

Ab und zu gibt es dann aber Ehrungen, die wir auch weiterhin im Geschäftsbericht veröffentlichen 
können und wollen. Dazu gehört die Verleihung der Goldenen Ehrennadel des BWK, einer Auszeich-
nung, die für langjährige und aktive Arbeit im Bundesverband oder den Landesverbänden vergeben 
wird.  

Im Rahmen des BWK-Bundeskongresses in Trier wurde die Goldene Ehrennadel des BWK an die 
Geschäftsführerin unseres Landesverbandes, Frau Dipl.-Ing. Jeannette Riedel verliehen. Die UÜ berga-
be erfolgte anlässlich unseres 27. Landeskongresses in Schönefeld am 21. Oktober 2022. 
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Ausblick 

28. Landeskongress „Niedrigwasser im Spannungsfeld der Energiewende“ 

Der 28. Landeskongress des BWK soll vom 16.-17. Juni 2023 in Cottbus stattfinden. Thematischer 
Schwerpunkt soll der Spagat sein, zu dem die Wasserwirtschaft der Zukunft gezwungen sein wird: die 
Bewirtschaftung und der Schutz vor Extremereignissen wie niederschlagsarmen und 
niederschlagsreichen Zeiten. Nicht nur am Beispiel der Lausitz soll aufgezeigt werden, wo die 
Herausforderungen der Zukunft liegen, wie sie unsere tägliche Arbeit beeinflussen und welche 
öklogischen, hydrologischen und ökonomischen Konsequenzen wir ziehen müssen, um die 
Auswirkungen des Klimawandels zu beherrschen. Tagungsort ist das Radisson Blu Hotel Cottbus, das 
durch seine Nähe zum Cottbuser Hauptbahnhof ideale Voraussetzungen für eine entspannte Anreise 
bietet. Natürlich ist auch wieder eine Fachexkursion geplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zu Anmeldung, Programm, Zimmerreservierungen und Anreise finden Sie auf 
unserer Webseite oder in der kostenlosen BWK-App.  

 

 

 

 

hier infor-
mieren 

https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?veranstaltung=12600
https://www.verbandonline.org/BWK_BB/?veranstaltung=12600
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Geschäftsführung 

Der neugewählte Vorstand des Landesverbandes hat in den letzten Monaten des Jahres 2022 schrittwei-
se begonnen, sich in die Geschäftsführung einzuarbeiten und die Geschäftstätigkeit zu übernehmen. 
Trotz Unterstützung durch den früheren Landesvorstand benötigt dieser Prozess seine Zeit und wird 
sicherlich einen Teil der Geschäftsstellenarbeit im Jahr 2023 ausmachen. Umso mehr sind die Vorstände 
der Bezirksgruppen und auch Sie, liebe Mitglieder, gefragt, mit eigenen, interessanten Veranstaltungen 
oder Anregungen und Ideen ein informatives und anregendes Miteinander in unserem Verband zu ge-
stalten. 

Das Fortbildungsprogramm 2023 wird aus einem nun schon erprobten Mix aus Präsenzveranstaltungen 
und Online-Seminaren bestehen, Details können Sie unter dem Punkt Fortbildungsprogramm 2023 
nachlesen. Unsere, aber auch die Veranstaltungen der anderen Landesverbände, finden Sie im UÜ brigen 
im Mitglieder- und Veranstaltungsportal. In einigen Bezirksgruppen müssen im Jahr 2023 neue Vor-
stände gewählt werden, beim Landesverband stehen die Neuwahlen unserer beiden Bundesdelegierten 
auf dem Programm.  Im Mai wird der Landesverband Gastgeber des BWK-Geschäftsführertreffens 2023 
sein, das in Berlin stattfinden soll, im September 2023 lädt der Bundesverband dann alle Mitglieder zum 
38. Bundeskongress nach Schwerin ein.   

Auf Bundes- wie auf Landesebene soll die Digitalisierung des BWK fortgesetzt werden. Unser Mitglie-
derportal verzeichnete bisher über 10.000 Zugriffe (das Bundesportal über 18.000) und hat sich zu 
einem zentralen Anlaufpunkt der Mitglieder im BWK entwickelt.  

Das Veranstaltungsportal des Landesverbandes wurde seit 2019 mehr als 350.000-mal aufgerufen, das 
bundesweite Veranstaltungsportal wurde über 3,9 Millionen Mal aufgerufen. Zwar enthalten dieses Zah-
len auch die Aufrufe durch die Administratoren der Veranstaltungen, trotzdem zeigen sie, wie groß der 
Stellenwert des Portals für unsere Verbandstätigkeit mittlerer Weile geworden ist.  

Mit dem Redesign der BWK-Webseiten soll die Außendarstellung unseres Verbandes weiter vereinheit-
licht, vor allen Dingen aber weiter modernisiert werden.  

Schließlich wollen wir mit speziellen Angeboten, gerade bei junge Fachkolleginnen und Fachkollegen, 
unsere Attraktivität vergrößern. Dazu zählen die Aktion „Probemitgliedschaft“, Vergünstigte Mitglieds-
gebühren und speziell auf Berufseinsteiger zugeschnittene Fortbildungsangebote. 

2023 werden für die Redaktion unserer Fach- und Verbandszeitschrift „Wasser und Abfall“ 2 neue Re-
dakteure gesucht. Herr Prof. Dr.-Ing. Dietrich Borchardt steht mit Ablauf des Jahres 2022 für eine weite-
re fünfjährige Mitgliedschaft in der Redaktion nicht mehr zur Verfügung, Frau Ute Göttlicher wird die  
Rubrik „Aktuelle Meldungen“ abgeben und Herr Markus Porth will nach 17 Jahren aus seiner Rolle als 
verantwortlicher Redakteur ausscheiden.  

Die Vorstandsmitglieder aus den Landesverbänden wurden daher  gebeten, sich aktiv in die Besetzung 
der WuA-Redaktion einzubringen und dem geschäftsführenden Bundesvorstand Vorschläge für die 
Nachfolge zu unterbreiten. Deshalb ergeht an dieser Stelle an Sie, liebes Mitglied, die Frage, ob Sie sich 
eine Mitarbeit in der Redaktion unserer Fachzeitschrift vorstellen könnten. Wenn Sie Interesse oder 
Fragen haben, nehmen Sie bitte gern mit dem geschäftsführenden Vorstand Kontakt auf. 
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Mitgliederwerbung 

An sich ist es schon als Erfolg zu werten, dass der Landesverband 2022 einen (sehr) kleinen Anstieg 
seiner Mitglieder erreicht hat. Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung kann sich aber 
keine Zufriedenheit einstellen, weil es bisher nicht gelingt, jüngere Fachkolleginnen und Fachkollegen 
für unseren Verband zu interessieren. So ist der Altersdurchschnitt im Landesverband höher, als der 
bundesweite Altersdurchschnitt aller Landesverbände. Um nicht missverstanden zu werden, wir freuen 
uns sehr, dass so viele Kolleginnen und Kollegen auch über die Berufstätigkeit hinaus unserem Verband 
treu geblieben sind. Das zeigt, wie stabil die in einer anderen Zeit gewachsenen beruflichen und priva-
ten Verbindungen über Jahre und Jahrzehnte geblieben sind. Dafür sind wir sehr dankbar. Es geht viel-
mehr darum, auch neue  Mitglieder und damit neue Ideen und Impulse für den Verband zu finden. Wir 
werden deshalb künftig auch Themen in unsere Fortbildungsangebote aufnehmen, die vielleicht auch 
einmal unkonventionell und anders sind, aber eben auch einen Personenkreis ansprechen, für den die 
WRRL nicht im Mittelpunkt der beruflichen Betrachtungen steht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dankenswerter Weise unterstützt der Verlag der „Wasser und Abfall“ nun schon seit vielen Jahren die 
Mitgliederwerbung des BWK mit einem einjährigen kostenlosen Probeabonnement, das Teil der Aktion 
„Probemitgliedschaft“ ist. Wer kostenfrei Probemitglied im BWK wird, bekommt nicht nur die Fachzeit-
schrift, sondern genießt auch nahezu alle anderen Mitgliedervorteile, wie z.B. eine kostenfreie oder er-
mäßigte Teilnahme bei Kongressen, Fortbildungsveranstaltungen, Exkursionen, Vorträgen und sonstige 
Veranstaltungen. Für Studierende bietet der Landesverband nach dem Ablauf der Probemitgliedschaft 
eine außerordentliche Mitgliedschaft für eine Gebühr von nicht einmal 2 € im Monat an. Der Landesvor-
stand bittet deshalb besonders diejenigen unter Ihnen, die an Universitäten, Hoch- und Fachschulen 
tätig sind, Studierende auf die Möglichkeiten und Chancen hinzuweisen, die eine Mitgliedschaft im BWK 
mit sich bringen.  
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Fortbildungsprogramm 2023 

Dank des für Webseminare genutzten Portals ecosero haben Mitglieder des Landesverbandes seit 2020 
die Möglichkeit, online durchgeführte Veranstaltungen aller Landesverbände zu „besuchen“, wodurch 
sich die Weiterbildungsmöglichkeiten für unsere Mitglieder erheblich ausgeweitet haben. Auch der Lan-
desverband nutzt dieses Portal, für das Jahr 2023 sind 4 Webseminare in Vorbereitung.  

Neben dem Bundeskongress und dem Landeskongress will der Landesvorstand als Präsenzveranstal-
tung ein Weiterbildungsseminar zum Umgang mit gestiegenen Baupreisen und ein Seminar zur Mantel-
verordnung durchführen. Schließlich runden eine Reihe von Exkursionen und Baustellenbesichtigungen 
das Fortbildungsprogramm 2023 ab. 

VERANSTALTUNGSPLANUNG DES LANDESVERBANDES 

VERANSTALTUNG DATUM ORT 
Workshop des Jungen Forums: 
Digitales Termin- und Aufgabenmanagement, MS-Outlook  

08.02.2023 online 

Exkursion der Bezirksgruppe Potsdam: 
Hochwasserschutz Ortslage Breese 

15.02.2023 Wittenberge 

57. Weiterbildungsseminar des Landesverbands: 
Steigende Baupreise – Streitpunkte und Lösungsansätze in der Praxis 

20.02.2023 Berlin 

Exkursion der Bezirksgruppe Potsdam: 
Verbesserung des Abflussvermögens und Umbau des Ruppiner Kanals 

29.03.2023 Hohenbruch 

58. Weiterbildungsseminar des Landesverbands: 
Mantelverordnung für Ersatzbaustoffe und Bodenschutz 

19.04.2023 Berlin 

11. Webseminar des Landesverbands: 
Carbon bewehrter Beton im Wasser-, Ingenieur- und Landschaftsbau 

03.05.2023 online 

28. Landeskongress: 
Niedrigwasser im Spannungsfeld der Energiewende 

16.-17.06.23 Cottbus 

Exkursion der Bezirksgruppe Frankfurt (Oder) 
Wasserstraßenkreuz Minden 

30.06.-
01.07.23 Minden 

12. Webseminar des Landesverbands: 
Mauerwerk im Wasserbau 

13.09.2023 online 

BWK-Praxistag des Landesverbands: 
Baustellenbesichtigung Hochwasserschutz Frankfurt (Oder) 

28.09.2023 Frankfurt (O.) 

13. Webseminar des Landesverbands: 
Nährstoffeliminierung in stehenden Gewässern mit SchlixX 

11.10.2023 online 

Exkursion der Bezirksgruppe Potsdam: 
Baustelleninformation Wehr Senzke im GHHK  

18.10.2023 Senzke 

Exkursion der Bezirksgruppe Berlin: 
Rüdersdorf 

2023 Rüdersorf 
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VERANSTALTUNG DATUM ORT 
Exkursion der Bezirksgruppe Berlin: 
RÜB IV Chausseestraße 

2023 Berlin 

Jahreshauptversammlung: 
Bezirksgruppe Berlin 

11.2023 Berlin 

Jahreshauptversammlung: 
Bezirksgruppe Potsdam 

29.11.2023 Potsdam 

Jahreshauptversammlung 
Bezirksgruppe Frankfurt (Oder) 

01.2024 Frankfurt (O.) 

Bezirksgruppe Cottbus 
k.A. 

  

 

Und wie immer an dieser Stelle der Hinweis:  
Wenn Sie in Ihrem beruflichen Umfeld ein spannendes Thema, eine interessante Baustelle oder ein un-
gewöhnliches Projekt betreuen und das gern einem größeren Personenkreis vorstellen wollen, wenden 
Sie sich bitte spontan an den Landesvorstand. Wir freuen uns über jede Idee und die Durchführung ist 
dank unserem Seminarportal ohne großen Aufwand möglich. 
 

Play Store 
App Store 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.VereinsAppBWK
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjG3KWhuPH7AhVJSPEDHQWMBoAQFnoECAUQAQ&url=https%3A%2F%2Fapps.apple.com%2Fde%2Fapp%2Fbwk-die-umweltingenieure%2Fid1615574851&usg=AOvVaw2D7V1_w3JNkjch9CEW0bvJ
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Finanzaufstellung 
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Bericht über die Kassenprüfung 

Die Mitgliederversammlung hat am 21.10.2022 Herrn Dipl.-Ing. Andreas Persicke, Bezirksgruppe Frank-
furt (Oder), mit der Prüfung der Kassenführung beauftragt. Bei der am 12.01.2023 in Potsdam durchge-
führten Kassenprüfung lagen folgende Unterlagen vor: 

• Bankkontoauszüge 2022 
• Bankjournal und zugehörige Belege 
• Barkasse und zugehörige Belege 
• Jahresrechnung 2022 

 

JAHRESABSCHLUSS 

1. ORDENTLICHER HAUSHALT 2022  

Einnahmen 23.612,41 € 

Ausgaben 24.077,49 € 

Ergebnis - 465,08 € 

 

2. RÜCKLAGE  

Bestand am 31.12.2021 27.165,57 € 

Entnahme aus der Rücklage - 465,08 € 

Zuführung zur Rücklage 0,00 € 

Bestand am 31.12.2022 26.700,49 € 

 

TAGESABSCHLUSS AM 31.12.2022      26.700,49 € 
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Der Bestand wurde wie folgt nachgewiesen: 

1. KONTO BERLINER VOLKSBANK DE 36 1009 … (GESCHÄFTSKONTO) 

Bestand aus Vorjahr 12.348,11 € 

Einnahmen 23.612,41 € 

Ausgaben 24.260,15 € 

Saldo 11.700,37 € 

 

2. KONTO BERLINER VOLKSBANK DE 36 1009 … (ANLAGEKONTO) 

Bestand aus Vorjahr 14.585,63 € 

Einnahmen 414,49 € 

Ausgaben 0,00 € 

Saldo 15.000,12 € 

 

3. BARKASSE 

Bestand aus Vorjahr 231,83 € 

Einnahmen 0,00 € 

Ausgaben 231,83 € 

Saldo 0,00 € 

 

BESTAND         26.700,49 € 

Die Belege des Haushaltsjahrs 2022 wurden stichprobenartig geprüft und stimmen mit den Einträgen, 
Buchungen und Bankauszügen überein. Zum Prüfzeitpunkt waren Beitragsrückstände in Höhe von 
108,50 € zu verzeichnen. Im Ergebnis der Kassenprüfung wird empfohlen, dem Vorstand des Landes-
verbandes für die Haushaltsführung 2022 die Entlastung zu erteilen. 
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Beitragsstaffel 

 

BEITTRAGSSTAFFEL FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023 

STATUS DES MITGLIEDS JAHRESBEITRAG 

Ordentliche Mitglieder 85,00 € 

Fördernde Mitglieder 250,00 € 

Ruheständler 52,00 € 

Studentinnen und Studenten 20,00 € 

Arbeitssuchende 20,00 € 

Mitglieder im Mutterschaftsurlaub 20,00 € 

Probemitglieder 0,00 € 

 
Gemäß § 10 (2) der Satzung sind die fälligen Mitgliedsbeiträge bis zum 31.03. des jeweiligen Kalen-
derjahres auf das Konto des Landesverbandes zu entrichten. Rückständige Beiträge werden vom 
Schatzmeister, zuzüglich der Unkosten, eingezogen.  

Fördernde Mitglieder erhalten eine gesonderte Rechnung.  

Sofern für persönliche Mitglieder die Erteilung einer Rechnung erforderlich ist, werden diese gebe-
ten, das dem Schatzmeister schriftlich mitzuteilen. Zur Erleichterung empfiehlt sich die Einrichtung 
eines Dauerauftrages oder die Erteilung eines Lastschriftmandats. Das dafür nötige Formular kann 
über die Geschäftsstelle des Landesverbandes bezogen werden. Alternativ können Sie das SEPA-
Mandat über Ihren Mitgliedszugang auf unseren Serviceseiten erteilen. 
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Fördernde Mitglieder des Landesverbandes 

 

DER BWK-LANDESVERBAND WIRD GEFÖRDERT DURCH: 
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Unsere Arbeit wäre ohne das Engagement unserer fördernden Mitglieder nicht möglich. Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag zur finanziellen Sicherung der Verbandsarbeit und unterstützen die Ver-
bandstätigkeit durch engagierte Teilnahme und Mitgestaltung von Weiterbildungsveranstaltungen, 
durch Fachvorträge und durch die Teilnahme an Fachausstellungen und Exkursionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der BWK-Landesverband Brandenburg und Berlin fördert die Volks- und Berufsbildung einschließlich 
der Studentenhilfe sowie den Umweltschutz und ist vom Finanzamt für Körperschaften I Berlin als ge-
meinnützig anerkannt. 
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Kontakte 

Landesgeschäftsstelle 

HOLGER HAAS 
GESCHÄFTSFÜHRER 

 

 

SILVIO ALICH 
VORSITZENDER 

 

    

Tel. +49 30 63 49 93 240 
Fax +49 30 63 49 93 110 
h.haas@bwk-bb.de 

 Tel. +49 355 289 137 101 
Fax +49 355 289 137 111 
s.alich@bwk-bb.de 

Anschrift 

Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK), Landesverband 
Brandenburg und Berlin e.V. 
c/o. Gewässerverband Spree-Neiße 
Am Großen Spreewehr 8, 03044 Cottbus 
Tel. +49 355 289 137 101 
Fax +49 355 289 137 111 
www.bwk-bb.de 

 

 

 

 

 

 
© BWK-Landesverband Brandenburg und Berlin e.V. 2023 
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